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F074-001r,01 Die güldin bulle vnd künigclich reformacion Das erſt capitel Wie das geleit dˢ kurfúrſten ſyn
ſol Das ander von der kure eines Roͤ
F074-001r,02 miſchen ku͗nigs Das trit Capitel von dem ſitzen dˢ ertzbiſchoͤffe Mentz Trier vn̄ koͤln Das iiij vom
ſitzē aller kurfúrſtē Vom zuͦrúffen vn̄ den ampten Das v von des pfaltzgrafen vnd hertzogen von ſachſſen ampten ſo das
heilig rych mit houpts hat Das vi vō dˢ kurfúrſtē wirdikeit an ſitzen an go͗n vn̄ dˢ andˢn fürſten Dz vij vō dˢ kurfúrſtē
nachkomen Das viij Capitel von der fryheyt des ku͗nigs vō beheim vn̄ ſiner lút Das ix vō dē goltgruͦben zuͦ behez Das xj
von fryheit dˢ kurfúrſtē Das xij vō dˢ ſamnūg dˢ kurfúrſtē Das xiij Capitel von dem wider=
F074-001va,01 ru͗ffen der fryheiten Das xiiij von denen die iren eigen herren boͤſtlich widerſagent Das xv von dē
die ſich mit ein wi=
F074-001va,02 der ir oͤbern vereinigent Das xvj von den pfalburgern Das xvij vom widerſagen Das xviij von dem
brieff der kur an die kurfúrſten Das xix von dˢ form des gewalts briefe des dˢ ſin bottē zuͦ dˢ kur ſent Das xx Capitel von
der einigkeit vnd rechte der fúrſtenthu͗m Das xxj von dˢ ordnūg des vorgā=
F074-001va,03 ges dˢ geiſtlichē kurfúrſten Das xxij vō dˢ ordnung des vorgā
F074-001va,04 ges dˢ weltlichē kurfúrſtē vn̄ wer die kúnigclichen wappē ſol tragen Das xxiij von dē ſegen dˢ
ertzbiſch
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F074-001va,05 o͗ffe jn der meſſe vn̄ über tiſch Das xxiiij vō dˢ buͦſſe dˢ vfſetzigen dˢ kurfu͗rſten lyb vnd leben Das
xxv von den nachkomen der weltlichen kurfúrſten Das xxvj wie die kurfürſtē zuͦ ke
F074-001va,06 ſerlichem hofe ſoͤllent komen Dz xxvij vō der kurfúrſten amptē Das xxviij von der ordnūg dˢ tiſch
an keiſerlichem hofe Dz xxix vō den fu͗rſten die lehē em
F074-001va,07 pfahent was ſy geben ſoͤllent Das xxx von mancherhand zungē Reiſer Sigmunt gulden bulle A Von
den pfolburgern B Vō der pen die pfolburger empfahent C Ku͗nig heinrichs brief vō pfolb D Ob ſich geiſtlich in ſchirm
gebē E Dz nymā eigē lüt zuͦ burger empfahe F Vō arm gefrytē mannē G Von bintnúſſe H Von dˢ pene die ſolichs úbetfarē
J Vō dē fúrſtē vn̄ herrē die by dˢ ordnūg worn k ku͗nig friderichs reformacion A Von roub mort vnd brand B Von ſchaden
zu͗fügen C Von ſchulden D Von pfenden E Von eſſenden pfanden F Von andern pfanden G Von gefangen in pfands wyſe
H Wer pfand vſz eim geriht trybt J Wer ein pfender nit hanthabet k Von ackerman vn̄ wyngartmā L Vō fryheit kirchē
kintbeterin M Von reiſſigen knechten N Von angryffen O Von müſſigen knechten P Von geleite Q Von den heimlichen
gerichten R Von der goldmúntz S Von der ſilberin múntz T Von der pen der úberfarenden V kArolus der fierde mitt
gunſte goͤtlicher miltikeit Ro͗miſcher keiſer Allezyt merer des rychs vnd kúnig zuͦ Beheim Des dinges zuͦ ewi
F074-001va,08 gem gedencken Ein yegclich rych das jn ſichſelber geteilt iſt das wúrt zerſtoͤrt Wann ſyn fürſtē ſint
worden der diebe geſellen Darum̄ hat got mitten vn
F074-001va,09 der ſy gemiſchet einen ſchwindelgeiſt das ſy ſich ſtoſſent an dem mit
F074-001va,10 tentage als jn dem fúnſteren Vnd hat ir kertzſtal bewegt von ſiner ſtat vnd ſint blind vnd fúrer der
blinden Vnd wer jn dem finſteren geet der ſtoſſet ſich Vnd mit blinden gedencken begeend ſy vil miſſe
F074-001va,11 tat die jn der teilunge geſchehent Sage du hochfart wie mechteſtu an lucifer geherſchet han hetteſtu
zertrennunge nit zuͦhúlff gehan Sage du nydiger tüffel wie heteſtu adam vſſz dem paradiſe geworf
F074-001va,12 fen hetteſtu jn nit von gehorſame geſcheiden Sage du vnkúſcheite wie mechteſtu Troy han zerſtoͤret
hetteſtu die frawen Helenam nitt von irem manne geſcheiden Sage zorn wie kündeſtu das ro͗miſch ge
F074-001va,13 meine guͦt zerſtoͤret han hetteſtu nit von der zweiunge Pompij vnnd Julij zeſamen gewyſet den ſtryt
mit ſcharpffen ſchwerten bisvff das gederme Sunder du haſz criſtenlichen keiſerthuͦmes das von got iſt geſtercket gelych
der heiligen vnteilichen trifaltigkeit mit den goͤt=
F074-001va,14 lichen tugenden gloub zuͦuerſicht vnd mynne des pfulments vff dz aller criſtenlichſte rych fel-
ligclichen iſt beueſtiget Haſtu dich mit dy
F074-001va,15 ner alten vergifft als ein ſchlang meintetigclich bekúrtzet Vnnd die keiſerlichen wynreben vnd an
die nechſten glyder des keiſerlichē thuͦ
F074-001va,16 mes ſo die ſul gequetſchet das du den buwe des keiſerthuͦmes tzuͦ=
F074-001va,17 mole fellig machteſt Manigclichen haſtu zweiung geleit vnder die sy
F074-001va,18 ben kurfúrſten des heiligen ryches durch die als durch ſiben leúchtē
F074-001va,19 de kertzliechter das heilig keiſerthu͗m ſol erlúchtetwerden in einig=
F074-001va,20 keit des ſiben gaubenden geiſtes Jn dem wir von ampts wegen vō dem wir gebruchen keiſerliche
wirdigkeit ſchuldig ſint tzuͦfu͗rſechen kúnftigen ſchaden der zerteilunge miſzhellunge vnder den kurfu͗rſt
F074-001va,21 en in der zale wir ſyent als ein künig von Beheim von zweien ſachē beider von keiſerthum vnd
rechte der kur wir gewonlichen nutzen So haben wir in vnſerm offenem hofe zuͦ Núrnberg da alle kurfúr
F074-001va,22 ſten geiſtlich vnd weltlich by vns ſaſſen mit zalicher menige anderer fuͦrſten Grafen Banerer fryen
edeler vnd der ſtette vff ſtuͦle kei
F074-001va,23 ſerlicher almechtigkeit getzieret mit keiſerlicher jnfelen waut vn̄ krone mit ſittigem vorbetrachten-
tem muͦt von volkomenlicheit kei
F074-001va,24 ſerliches gewaltes gemacht geſetzt vnd mit keiſerlicher bekantnüs beſtetiget diſe nachgeſchriben
geſetzte recht zuͦ ſchirmen vnd zuͦ fu͗
F074-001va,25 gene vnd ouch zuͦ beſchlieſſene den zuͦgang der vorgenanten verſch=
F074-001va,26 mechte zuͦ droung vnd manigerhand ſchaden die daruſz nachfolgtent Dis iſt geſchriben Anno
domini tuſent trúhundert vnd im ſechs vnd fúnftzigeſten jore Jnditione nona quarto jdus januarij Jn dem ze=
F074-001va,27 henden iore vnſers ryches Vnd jn dem erſten iore vnſers keiſerthuͦ=
F074-001va,28 mes Das I Capitel Wie das geleit der kurfúrſten ſyn ſol WJr ſetzen von ſicherem wiſſen vnd
volkomen keiſerlichs gewalts vnd beſtetigen mit diſem keiſerlichen gebotte So wann wie dick wie hienach notturft vffſteet
jn ge=
F074-001va,29 ſchickte einen Roͤmiſchen ku͗nig zuͦ welen zuͦ einem kúnf
F074-001va,30 tigen keiſer Vnd die kurfürſten nach alter loblicher gewonheite tzuͦ der kure ſoͤllent faren So iſt ein
yegclicher kurfürſt obe es vn̄ wan̄ es an in gemuͦttet wirt ſchuldig zuͦ geleiten einen yegclichen mitkur
F074-001va,31 fúrſtē oder ire botē die ſy darzuͦ ſendē durch ir land gebiet vn̄ ſtete vn̄ ouch fúrbas ſo ſie verſtoͤn
moͤgē vn̄ ongeuerd geleite lyhen ge dˢ ſtat do die wale geſchehē ſol vn̄ hynwiderum̄ zefarn by dˢ pen meinei
F074-001va,32 des vn̄ verlúrt ſyn ſtimm die er zuͦ dˢ ſelbē zyt zuͦ dˢ kure habē ſoͤlt Vnd ſetzen dz er oder ſy in die
buͦſſe zeſtund gefallē ſol ſyn die odˢ der an dez vorgn̄ten gleit ſoͤmig ſint oder dz gleit frefelichē widˢſprechē Darūb erſetzē
wir vn̄ gebieten andˢn fürſten gemeinlich wie ſy genāt ſint die belehent ſint von dē heiligē roͤmiſchē rych vnd ouch allen
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graffen landſzherren rittern knechtē edeln vn̄ unedeln burgern vn̄ gemeindē Vnd allen vnſern burgern vnd ſtetten vnd
allen ſtetten des ryches das ſy zuͦ dˢ ſelben zyt ſo man die kure thuͦn ſol eines Roͤmiſchen kúni
F074-001va,33 ges zuͦ einem künftigen keiſſer einen yglichen kurfúrſten ſo er es an ſy forderet Oder ſine botten die
er zuͦ der kure ſendet ſoͤllent geleiten durch ire gebiete vnd ſo ſie verreſt moͤgen als vor bedacht iſt on alle geuerde Wer
ouch die vorgeſchriben vnſer geſetze frefelich über
F074-001va,34 gienge der ſol zuͦ ſtunden in die vorgenanten pene gefallen ſin Alle fúrſten vnd Grauen landſzherren
edel […]itter knecht vn̄ alle wolgebor
F074-001va,35 nen die dawider thuͦnt die vallent in pene meineides Vnd verlúrent alle lehen die ſy von dem heiligen
rych hant vnd andˢ lehen von wem ſie die habent ynd alles ir guͦt wo ſy das habē Alle burger gemeinde die ſich vermeſſen
dawider zetuͦn die ſint gelich meineidig Datzuͦ ſint ſy aller ir recht priuilegia vn̄ gnad die ſy vō dē heiligen rych hāt gētz
F074-001va,36 lich beroubet vn̄ ir lyb vn̄ guͦt fellet in keiſerliche ahte Vn̄ úber die ſelbē die nu dirre zyt mit getat
als ouch dan̄ dheinē beroubē vō allez irem rechten iſt einē yglichen erloubt antzegryffen vngefrefelt mit eigem gewalt one
gericht vn̄ on zuͦrúffen eins yglichē amptmās vn̄ ſoͤllent darum̄ kein buͦſſz foͤrchten von dē rych oder von yeman vmb dz
ſy begriffen werden dz ſie wider ein gemein offembar guͦt vn̄ des heiligen rychs geſetze vnd wirdigkeit ouch wider eigen
ere vn̄ heil alſo groſz ding frefelich gehindert hant Vnd ouch alſo widerſpennig vngehorſam vngetrúw alſo boͤſtlich vnd
vngetrúlich hant gethan Wir ſetzēn vnd gebiten dz burger vn̄ gemeind den vorgn̄ten kurfúrſt
F074-001va,37 en ſo ſie es von jnen vorderent ſchuldig ſien zuͦuerkouffē vn̄ zuͦ ſchaf
F074-001va,38 fen dz mā jnen verkouffe ſpys ſo ſie ir bottē vn̄ ir volcke nottúrftig ſint noch gemeinē louff vnd
werdt ſo ſie farn zuͦ dˢ ſtat do man die kure begoͤn ſol ouch ſo ſie von dannē faren Zuͦ den vorgeſchribē dingen ſol nyemant
kein geuerde legē Wer anders dowider tete ſo woͤllē wir das er mit dem getate falle in die büſſz die jn dem vorgeſetzten
wider burget vnd gemeinde von vns vſſzgekúndet ſint Welcher hierúber von fürſten graffen lansherren ritter burger oder
gemeind eim kur
F074-001va,39 furſten ſo er fert zuͦ dˢ kure ein roͤmiſchen kúnig zuͦ kieſen odˢ ſo er von dannē fert yigentlich huͦt
vermachet odˢ ſich vermiſſet loge zelegē odˢ ſie odˢ yemāt vndˢ jnen anfúren oder ſinen lüten lyb oder guͦt angryft oder
betrúbt oder ir wegen oder botten ſy heiſchen geleit oder niht Den verteilen wir verfallen jn der gethat jn die vorgenanten
buͦſſe mit allen geſellen ſiner boſzheit alſo jn ſolicher wyſe das yegcliche perſon jn die buͦſze falle die wir nach vnderſcheid
der perſon hyevor uffgeſetzt haben Were auch das etlicher kurfúrſte mit etlichen ſi
F074-001va,40 nen kurfürſten feintſchaft trüge Vnd ynder jnen welcherley kriege widerſach oder miſzhellung lúffe
die ding ſoͤllen jn keine wyſz da wi=
F074-001va,41 der ſyn Einer ſey dem andern gebunden zuͦ geleiten Vnd ſyne botten die er tzuͦ der ſelben kure
ſendet mit vorgeſatzter wyſe by der pene meineides vnd verluſte ſunder zuͦ dem male ſyner ſtimme in der kure als vor
vſzgeſprochen iſt Welcher auch ander fúrſte grafe landſz=
F074-001va,42 herre ritter knecht edel oder vnedel burger oder gemeinde vonn den ſtetten mit etlichen korfúrſten
oder mit me vſſer jnen wider=
F074-001vb,01 wertigen willen trüge oder welcherley czweiunge krieg oder miſz=
F074-001vb,02 hellung lieffe Doch ſo ſoͤllen die ſelben dem ſelben oder den ſelbē kur
F074-001vb,03 fúrſten oder iren botten die ſy zuͦ der ſelben kur ſenden dartzuͦ zefa
F074-001vb,04 ren vnd widerum zekomen geleite geben on alle widerrede vnd ge
F074-001vb,05 uerde alſo ir yegclicher ſunderliche yermyden woͤlle die yorgenanten buͦſſen die von vns vſzgeſprochen
ſynt Vnd wer da wider thete dē verteilen wir zuͦſtunde gefallen jn die ſelben buͦſſe Zuͦ einer wytern ſicherheit vnd veſtigkeit
aller vorgeſchriben geſetzte ſo heiſſen wir vnd woͤllen das alle korfúrſten vnd ander fúrſten grafen landſzher
F074-001vb,06 ren edele ſtette vnd ir gemeinde beſtetigen mit briefen vnd iren ey
F074-001vb,07 den alle vorgeſetzte Vnd ſoͤllent ſich dartzuͦ verbúnden mit guͦtenv trúwen vndon argeliſt kreftigclich
czuͦ volbringen Vnnd weer ſich hindertzúge die ſelben brieff zegeben der fellet mit dˢ tat in die buͦſz die wir nach
vnderſcheid der perſon yegklichen beſunder vffgelegt haben mit den vorgeſetzten Auch welcher korfúrſte welches or=
F074-001vb,08 dens oder würdigkeit er iſt der lehen haltet oder lehen hat von dem heiligen ryche oder grafe
lanſzherre oder edel oder dern nachkomiē oder erben die vor vnd nachgeſchriben vn4 er keiſerliche geſetzte vnd recht nit
woͤllen halten oder ſy frefelich widerſprechen Jſt das er ein korfúrſt iſt zuͦſtunde ſoͤllent die andern ſyn mitkorfúrſten den
ſel
F074-001vb,09 ben fúrbaszmer vſſz der geſelſchaft ſchlieſſen vnd da by verlieren die ſtymme vnd kure vnd der
korfúrſten ſtat wirdigkeit vnd recht Vnd ſol auch nit jngeſetzt werden von der lehen wegen die er von dem hei
F074-001vb,10 ligen rych hat Aber ein ander fúrſt oder edelman als vorgeſagt der da miſſethuͦt an den ſelben vnſern
geſetzten den ſol ouch gelycher wi
F074-001vb,11 ſe nyemant jn lehen ſetzen die er von dem heiligen rycher oder yemā andern haltet Vnd dartzuͦ ſo
fellet er vff ſtund jn alle vorgeſetzte buͦſz die ſyn perſon antreffen Wie wir ſy doch vnuerſcheidenlichen woͤllē vn̄ gēſetzt
hant dz alle fúrſten grouen landsherren edel ritter knecht ſtett vnd ir gemeinde gebunden ſyn das vorgeſchribengeleite
zegebē zelyhen einem ygclichen kurfúrſten oder ſinem botten als vor gere
F074-001vb,12 det iſt So hant wir doch ir ygclichem die mynre nit ſunderlich geleit vnd geleites lúte zuͦgeordent
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die allermeiſte dartzuͦ geſchickt ſint nach dem geleger der gegny vnd der ſtette als es ſich zehant voͤlligclichē offenbaret
mit der nachgeſchriben rede Zuͦ dem erſten ein kúnig vō beheim ſoͤllent geleiten der erzbiſchoff von mentz Babemberger
vnd wúrtzburger biſchoͤffe der burgkgraff von núrmberg die von hohē
F074-001vb,13 loe die von wertheim brunegk vnd von Hannawe Stette Núrem
F074-001vb,14 berg rotemburg vnd Windſzheim Den ertzbiſchoffe von koͤln des heiligen rychs ertzkantzler durch
lamparten ſoͤllen geleiten etzbiſcvh
F074-001vb,15 offe von Mentz vnd von Trier der pfaltzgraff by Ryn lantgraff vō heſſen die von katzenelenbogen
von Dietsch vnd die von Naſſawe Anderwerbe von yſenburg von weſterburg vnd Romkel von lu͗m
F074-001vb,16 purg vnd von falckenſtein Anderwerb ſtette Wetzlar Geilnhuſen vnd frideberg Den ertzbiſchoff von
Trier ertzkantzler des heiligen rychs durch welſche land vnd in dem ku͗nigrych von Arlett ſoͤllent leiten dˢ ertzbiſchoff von
Mentz der pfaltzgraff by Ryn Anderwerb der von ſponheim von veldentz von naſſawe Garfen Ru͗wegrafē willegrafen vonn
Yſenburg von Weſterburg von Runckel vonn Dietſch von lymburg von katzenelenbogen von Epſtein vonn fal=
F074-001vb,17 ckenſtein vnd die ſtat von Mentz Den pfaltzgrafen by Ryn eyn truckſeſſe des heiligen rychs ſol
geleiten der biſchoff von Mentze des heiligen rychs cantzler jn tütſchen landen Den hertzogen vō Sa
F074-001vb,18 chſſen ertzmarſchalck des heiligen rychs ſoͤllent geleiten der künig von Beheim die ertzbiſchoͤffe
von mentz vnd von megdaburg Vnnd die biſchoͤffe von Babemberg vn̄ Wurtzburg Der Marckgrafe vonn myhſſen vnd der
lantgraff von Heſſen Anderwerb die epte vō fulde vnd von hirſſzfelden vnd der burggraf von Nu͗rmberg Die von Ho
F074-001vb,19 henloe vnd Wertheim von Brunegk von Hannawe vō falkenſtein Vn̄ ſtette Erdfurt Múlhuſen
Núrmberg Rotemburg vnd Windſſz
F074-001vb,20 heim Den margraffen von Brandemburg ein ertzkamerer des heili
F074-001vb,21 gen ryches ſoͤllent geleiten alle die zuͦ nechſt genant ſint die den hertz
F074-001vb,22 ogen von Sahſſen geleitent Wir woͤllen vnd ſetzen kuntlich dz ein yglcich kurfúrſt der ſolich geleit
wil haben alſo zytlichen zuͦ fordern von den er es gedencket zuͦ heiſchē vnd den weg den er farn wil vor verkúnden das die
billichen dartzuͦ geſetzt ſint daſſelb gleit zegeben vnd alſo angemanet werdenſich zytlich vn̄ verfengklich dartzú fügē vnd
bereiten dievorgeſchriben geſetze die durch des geleits willen gemacht ſint erlúchten wir das wir ſy alſo ſicherlichen ſoͤllē
verſtoͤn das ein yglicher der vorgenant iſt oder villicht nit genant iſt wann es im würt kunt gethan das von im das geleit in
ſolicher geſchichte gevordert wirt verbunden ſyn vnd den buͦſſen die vorbegriffē ſint das geleite zegeben ſunderliche durch
ſyn land vnd gebiete vnd ouch fürbas ſo er ferreſt mag one argliſt Anderwerb ſetzen wir vnd ordi
F074-001vb,23 nyren das der ertzbiſchoff von mentz der dann zuͦ zytē iſt ſol yedem kurfurſten beſunder die kure
verkúnden mit ſinē botten vnd ſinen offenen brieffen In den brieffen ſol vſgeleit ſyn tag vnd zyte zwiſchē den die ſelben
brieffe zuͦ den ſelben kurfúrſten noch gemeinem gedun
F074-001vb,24 cken komen moͤgen Die ſelben brieff ſoͤllent halten das vom dem tag jn den brieffen vſgeleit
jnwendig tryen moneten den nechſten ſoͤllen alle kurfu͗rſten vnd yeglicher beſunder zuͦ franckfurt vff dem mo͗n gegēwürtig
ſyn Odˢ ſoͤllen iren guͦten gloubhaftigē botten zuͦ dˢ ſelbē zyt vn̄ ſtat ſendē mit irē vollē gantzē gewalt mit irē offē briefē
mit it yglich groſſen jnſigel beſigelt ein roͤmiſch kúnig zuͦ kieſen zuͦ fúrdˢn in dz keiſertuͦm Wie ouch vn̄ vndˢ welchē formē
die brieff ſoͤllē gemaht ſyn vn̄ was wyſe vnd moſſe die kurfürſten ir botten zuͦ der kure ſoͤllē ſenden Vnd wie ſy in den
gewalt gebot vnd procuratorium ordinyrē ſoͤllent Das findet man beſchriben vnd clarlich an dem ende dis büc
F074-001vb,25 es Vnnd die ſelbe form die dann geben wirt Gebieten wir vnd woͤllē von vollkomenheit keiſerlichs
gewalts dz ſy alſo alltzemole gehaltē werden Wir heiſſen vnd ſetzen ſo es dotzu͗ komet das des keiſers oder ro͗miſchen
kúngs tod kuntrlichē wirt jn dem biſtuͦm yon mentz das der ertzbiſchoff von mentz zuͦſtunde jnwendig eins monats friſt
aneinander zuͦ zelen von dem tag der kuntlicheit deſſelben todes tuͦn kunt mit ſinen offenen brieffen yegclichem kurfúrſten
ſunderlich dē tode vn̄ die verkúndung als vorgeſchriben iſt Ob nu dˢ ſelb ertzbiſch
F074-001vb,26 off an der endung ſo͗mig oder villycht laſz were von der czyt darnach in tryen moneten als do oben
zuͦ nechſt in dem geſetzte geordent iſt ſo ſoͤllent die ſelben kurfúrſten von eigem muͦt vnd vngeruͦfte vmb die tugend ir
trúe von dˢ ſy ſchuldig ſint das heilig rych zuͦ beſorgē zuͦ
F074-001vb,27 ſamen komē in die vorgen̄ten ſtat franckfurt kieſſen ein roͤmiſchen kú=
F074-001vb,28 nig zuͦ einē kúnftigen keiſſer Es ſol ouch ein ygclicher kurfu ͗rſt oder ſin botten in dˢ zyt dˢ
vorgeſprochē kure faren in die egn̄ten ſtat frāk
F074-001vb,29 furt nit me dann mit zweihundert pferdē geriten Jn der zale mag er mit jm fúren funfftzig
gewapenter oder minder vn̄ nit mer Sonder dˢ kurfu͗rſt der zuͦ dˢ kure berúft iſt oder were vn̄ zuͦ dˢ kur nit kem odˢ ſinē
redlichē botten mit ſinen offen brieffē mit ſinem groſſen jnſigel beſigelt die follen fryen gewalt haben einen kúnftigen
roͤmiſchē kú
F074-001vb,30 nig zekúſſen nit ſante Oder ob er keme oder ob er die ſelbē bottē vil lycht ſandte vn̄ darnach dˢ
fuˢrſt oder ſin bottē hinweg fúren von der kure vn̄ einen ro͗miſchen kúnig zuͦ einē kúnftigen keiſſer nit gewelet hetten vn̄
auch nit lieſſe noch jnſetzt einē woren procurator czuͦ den vorgn̄ten dingen Der ſol darben ſiner ſtime vn̄ recht die er zuͦ
der kure hette vnd ſie alſo gelaſſen hette Wir ſetzē ouch den burgern vō frāk
F074-001vb,31 furt vff vn̄ gebieten jnen by dˢ kraft des eides den wir jnen darüber vffſſetzen zuͦ ſchwern zuͦ den
heiligē dz ſie mit getrúem ernſt vn̄ ſorg=
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F074-001vb,32 ſamen flys behútten vn̄ beſchirmē alle kurfürſten vnd ir ygclichen von úberfalle des andern obicht
widerwertikeit vnder jnen vfſtu͗n
F074-001vb,33 de Vn̄ ouch vor allen lúttē vn̄ irem volcke die ſie vn̄ yglicher in dˢ vor gn̄ten zale der zweihundert
pferd in die ſtat zuͦ franckfurt gefu͗rt hāt anderſt ſie fallent in miſſetat meineides vn̄ verlierent ouch gentzlich alle ir recht
fryheit wúrdigkeit gnad vn̄ lobe die ſie von dē heiligen rycht hant Vn̄ mit dˢ that fallent ſie jn keiſſerliche achte mit lyb
vnnd gu͗t Vn̄ ſint von ſtund erlaubt eim yglichen antzegryffē ongefrefelt mit eigē gewalt one gericht Die ſelben burger die
wir vm̄ die geſch
F074-001vb,34 icht von diſer zyt alſo ouch darnach berouben alle ire recht als verre ter vngetrúen vnd des ryches
widerſpenygen Alſo wer die ſelbenn angryfft dˢ ſol in dhein wyſſz fo͗rchtē einich büſſe von dē heiligē rych Darúber die
burger von franckfurt durch alle die zyt in der ſich ge=
F074-001vb,35 búret die kure zededingen ſoſoͤllent ſy in dheine wyſz nymant in die ſtat laſſen welcherlei wirdigkeit
adels oder herſchaft er iſt allein die kurfu͗rſten vſzgenomen ir botten vnd ir procuratores Der ir yegcli=
F074-001vb,36 cher mit zweihundert pferden ſol jnfaren als vor geſetzt iſt Were aber das nach der kurfúrſten
jnfart oder in ir gegenwertigkeit ſich gebürte das yemant jn der ſtat funden wurde des vſzfart ſoͤllent ſie mit den wercken
beſtellen one alles vertziehen Vnder allē den buͦſſē die douor ertzelt ſint úber ſy Vnd ouch in krafft des eides dē die burger
doru͗ber ſchweren ſoͤllen zu͗ den heiligen by der krafft des ge=
F074-001vb,37 genwertigen geſetztes alſo vor vſſzgeleit iſt Das II Capitel Von der kure eines Roͤmiſchen kúniges
DArnach ſo die kurfúrſten ſint kommen jn die ſtat franck
F074-001vb,38 furt des nechſten morgens ſo der tag vffgeet ſoͤllent ſy in aller gegenwu͗rtigkeit jn Sant Bartholomeus
kirch
F074-001vb,39 en doſelbſt thuͦn ſingen ein meſſe von dem heiligen geiſt das er in ire hertzen woͤlle erlu͗chten vnd
liecht ſiner krafft in ir ſinne gieſſe das ſy mit ſiner hülff geſtu͗ret werden einen gerechten vn̄ guͦt
F074-001vb,40 ten nützen menſchen kieſſen einen Ro͗miſchen kúnig zu einem ku͗nfti
F074-002r,01 gen keiſer vnd zuͦ heile allen criſten leu͗ten So die meſſe gethan iſt ſo o͗llen die kurfúrſten alle zuͦ dem
altar geen vff dem die meſſe geſun=
F074-002r,02 gen iſt Vnd do ſoͤllent die geiſtlichen kurfürſten vff dem heiligē ewā
F074-002r,03 gelio ſant Iohans In principio erat verbuz das doſelbs für ſy ſol ge
F074-002r,04 leit werden ir hend mit würdigkeit legen vff ir bruſt die weltlichen kurfürſten ſoͤllent mit iren henden
lyplich daran gryffen Die alle mit allen irem geſünde ſoͤllent do gegenwertig ſyn vngewapent Vnd der ertzbiſchoff von
Mentz ſol jnen die form des eides geben vnd er mit jnen vnd ſy mit jm Oder dero die nit gegenwertig ſint botten dē
eid in tútſche thuͦn in diſe wyſe Ich ertzbiſchoff von Mentz des heiligē ryches ertzcantzler durch tu͗tſche land vnnd ein
kurfurſte ſchwere zuͦ diſen heiligen ewangelyē die hie vor mir gegenwertig ligent das ich vff die tru͗we mit der ich got vnd
dem heiligen roͤmiſchē rych ver
F074-002r,05 bunden byn kieſen noch aller myner beſcheidenheit vnd vernunft vnd mit gottes hilff kieſen wil ein
zytlich houpt criſtlichem volck das iſt ein roͤmiſchen künig zuͦ einem kúnftigen keiſer der do zuͦ beko=
F074-002r,06 menlichen ſey als verre mich myn beſcheidenheit vnd myn ſinne wy=
F074-002r,07 ſent Vnd by der ſelben tru͗we ſo will ich geben myn ſtimme vnd willē vnd die vorgenantē kure thuͦn
on alle gedinge miet lon oder gelúb
F074-002r,08 de oder in welchrewyſe ſoͤliche ding moͤgent genant werden Alſo hel
F074-002r,09 ffe mir got vnd alle heiligen So der eyde von den kurfürſten oder iren botten in dˢ vorgenanten forme
vnd wyſe geſchworn iſt ſo ſoͤllē ſy ſich ſchicken zuͦ der kure Vnnd ſoͤllent von der ſtunde vſſer der ſtatt franckfurt nymer
von einander kommen es habe dann merer teil vn
F074-002r,10 der jnen gewelet ein zytlich hopt einen roͤmiſchen ku͗nig zuͦ einem kin
F074-002r,11 ftigen keiſer vertzugent ſy das zethuͦn tryſſig tag nacheinander ze zelende von dem tage des geſchwor-
nen eydes Darnach das die tryſ
F074-002r,12 ſig tag vſzſint ſoͤllent ſy fu͗rbas nit mer eſſen dann waſſer vn̄ brot vn̄ ſoͤllent jn dheine wyſe vſz der
ſtatt nymermer omkmen es ſeye dann vor von jn oder von dem meiſten teil ynder jnen ein zytliches houpt der heiligen
criſtenheit erkorn Noch dem das ſy oder der merer teile vnder jnen gewelet hant Die ſelben wale ſol gehabt ſyn vnd gehaltē
werden als ob ſy einmu͗ttigclichen von jnen allen werent geſchehen Beſchehe es ouch obe etliche kurfu͗rſten oder ir bottē
durch etlich zyt nit gegenwertig weren vnd ſich verſpatent oder gehindert werden vnd doch koͤment ee die vorgenante
kure volendet wurde dem bekē=
F074-002r,13 nen wir das man jnen czü der kure laſſen ſoll in dem ſelben weſen jnn dem ſy iſt in der zyt ſiner
zuͦkunft wann es nun vonn alter beweret vnd von loblicher vngebrochenlicher gewōheit bis her gehaltē iſt dz hienach
geſchriben ſteet Darumb ſetzen wir vnd erkennen von vollē keiſerlichen gewalt Das der dˢ in vorgeſetzter wyſe erkorn wirt
zuͦ ei
F074-002r,14 nem Roͤmiſchen ku͗nig ſo die kure geſchehen iſt eb er ſich dheinerlei ſach oder geſchefte von krafft
des heiligen rychs ycht vndersteet ze thuͦnde So ſoll er allen vnd beſunder den kurfu͗rſten geiſtlichen vnd weltlichen von
den kuntlich iſt das ſy die nechſtē gelide ſint des hei
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F074-002r,15 ligen rychs alle ir priuilegia brieff recht fryheit verlyhen ding alt gewonheit vnd wu͗rdigkeit vnd was
ſy von dem rych bis an dē tag der kure gehebt hant vnd beſeſſen beſtetigen vnd beueſtene mit ſinē beſigelten brieffen on
vertzug vnd widerrede Vnd die vorgenanten ſtuck ſol er jnen alle vernu͗en Vnd noch dem das er mit keiſerlichen jn
F074-002r,16 feln gekroͤnt wirt Die beſtetigung ſol der erkorn eim ygclichen kur
F074-002r,17 fu͗rſten beſunder thuͦn VOn erst mit ſinem kúnigclichen namen Vnnd darnoch under ſiner keiſer-
lichen wu͗rdigkeit ernu͗wern Jn den dingē ſol er die fu͗rſten alle in der gemeinde vnd ygclichen beſunder nymer gehindern
Me er iſt es ſchuldig ſy gnedigclich zuͦ fürdern one argen liſt Jn der geſchicht ſo try kurfu͗rſten gegenwürtig ſtoͤnd oder
dern botten die nit gegenwu͗rtig ſint den fierden vnder jn oder yſſz ir ge=
F074-002v,01 ſelſchafft das iſt ein kurfu͗rſt der gegenwertig oder nit gegenwertig were zuͦ einem Roͤmiſchen ku͗nig
erwelt Den erkennen wir mit geſe
F074-002v,02 tzte das der erwelten ſtimme ob er gegenwertig were oder ſinē bo
F074-002v,03 ten ob jm nit gegenwertig gebu͗ret zeſinde volle krafft habe vn̄ die zale der kieſer merern vnd das
groͤſſer teile erſetzen glych den andˢn kurfürſten Das III Capitel Von dem ſitzen der Ertzbiſchoͤffe von Mentz Trier vnd
Koͤlne Jn dem namen der heiligen vnteilſamē trifaltigkeit ſeliglich Korolus der fierde mit gunſt goͤtlicher gnaden zuͦ ewiger
gehengknuſſe der ding Getzierd vnd ere des heiligen roͤmi
F074-002v,04 ſchen rychs vnd keiſerlicher wu͗rdigkeit vnd danckberes gemeines guͦt fu͗ret einmu͗ttiger wille der
wu͗rdigen erlu͗chten kurfu͗rſten Die alſo hohe ſoͤllent fu͗rſichtigclichen ir wyſzheit den heiligen buwe mit ſorgſamer
miltigkeit mit der hilff keiſerliches gewaltes recht wu͗rt verſtricket Vnd ſo ſy mere mit wyter mynne gelychs gunſtes mit
ein verſtrickt ſint ſo ſy mere mit ſollichem vſſzgieſſent gemahe fruchtbe
F074-002v,05 rer freide vnd ruͦwe aller criſtenheit Darum̄ das vnder den wirdigen ertzbiſchoͤffen von Mentz Trier
vnd Koͤln des heiligen ryches kurfür
F074-002v,06 ten aller kriege vnd arckwan die vnder jnen mechten vffſtoͤn von dē vorgang vnd vm̄ die wirdigkeit
ires ſitzens in keiſerlichem oder kú=
F074-002v,07 nigclichem hofe hienoch vnd fúrbas mer zuͦ ewigen zyten absyn vn̄ ſy in geru͗wiger wyſe hertzen
vnd gemüttes belyben die wir koum betrachten moͤgen mit gemeinem gunſt flyſſe vnd tugentſamer lieb die notturft des
heiligen rychs zuͦ troſt criſtenem volck So ſetzē wir mit vorbetrachtung mit allen kurfu͗rſten geiſtlichen vnd weltlichen
mit irem rate vnd von volkomenheit keiſerliches gewaltes beſtetigē wir mit diſem geſetzte ewigclich zewerende Das die
ertzbiſchoͤffe ſoͤl=
F074-002v,08 lent vnd moͤgent ſitzen in allen offentlichen ku͗nigclichen vnd keiſerli=
F074-002v,09 chen geteten an gerichten lehen zelyhen zuͦ tiſch eſſen in reden vnd jn allen andern wercken oder ſo
jnen gebu͗ret zuͦſamen zekomen ze te
F074-002v,10 dingen vm̄ des rychs nutz vnd ere Der biſchoff von Tryer ſol gelych gegen des keiſers angeſicht ſitzen
Der von Mentz ſol jn ſinem biſtum vnd in ſiner prouintz ouch vſzwendig ſiner prouintz in aller tu͗tſcher Cantzelary one in
der prouintz ko͗ln ſitzen zuͦ der rechten ſytē des kei
F074-002v,11 ſers Der von koͤln ſol in ſinem biſtum vnd prouintz in allen lam parti=
F074-002v,12 ſchen vnnd welhiſchen landen ſitzen zuͦ der rechten hand des keiſers Wir woͤllen das die ſelbe wyſe
zuͦ ſitzen zuͦ aller ordnung als vorgeſp
F074-002v,13 rochen iſt gehalten werden von den nochkomenden der vorgenanten ertbiſchoͤffe koͤln Trier vnd
Mentz Das zuͦ keiner zyt yemerm ere kei
F074-002v,14 nerley zwyfel von den dingen vfferſtande Das IIII capitel Von dem ſitzen aller kurfu͗rſten Vnd von
dem zuͦru͗ffen dˢ kurfu͗rſtē ein roͤmiſchē ku͗nig zekieſen vn̄ von dē amptē WJr ſetzen hienoch Wie dick es ſich heiſchet vō
diſer ſtund vnd fu͗rbas mer ſo ein keiſerlicher hofe gehalten wu͗rt in ygclichem ſitzen zuͦ rate zuͦ tiſch vnd in welchen andern
ſtetten do einem keiſer oder roͤmiſchen ku͗nig gebu͗ret ze ſitzen So ſol der künig von Beheim vm̄ das er ein gekroͤnter vnd
ge=
F074-002v,15 ſalbeter fu͗rſte iſt allernechſt by dem ertzbiſchofe ſitzen er ſey vonn koͤln oder von mentz dem dann
one mittel gebu͗ret zeſitzen by der re=
F074-002v,16 chten ſyten eins keiſers noch gelegenheit der ſtette vnd proüintzien als ir fryheit haltet Noch dem
ku͗nig von beheim vff die ſelben ſyten ſol ſitzen der pfaltzgraff vom Ryn Aer zuͦ dem lingken teile noch dē vorgenanten
ertzbiſchoff den one mittel gebu͗rt zeſitzen ſol der hertz
F074-002v,17 tzog von Sachſſen ſitzen Darnohe der marckgraff von brandenburg Anderwerb wann vnd wie dick
das heilige rych ledig iſt von dannen ſol der ertzbiſchoff von Mentz gewalt haben als es bekant iſt das er von alter har hat
gewalt gehebt die andern kurfu͗rſten ſyne geſellē in der kure mit brieffen zuͦ jm heiſchen Die alle oder die gegenwertig
moͤgen oder woͤllen ſyn vnd in dem zyle der kure by im geſamnet ſint ſo ſol der biſchoff von mentz vnd kein anderer
die ſtimmen jnnemen vnder ſoͤlicher ordnung Zuͦ dem erſten ſol der ertzbiſchoff von mentz den ertzbiſchoff von Trier
anfragen dem die erſte ſtim zuͦgehoͤret als es von alter herkomen iſt Darnohe den ertzbiſchoff von koͤln dem die wirdigkeit
vnd das ampt zuͦgehoͤret das er eim roͤmiſchen ku͗nig die er
F074-002v,18 ſten ku͗nigclichen kron vffeſetzteteZuͦm tritten mole von dem künig vō Beheim Der vnder den
layſchen fürſten von ku͗nigclicher wirdikeit den anfang hat Zü dem fierden mole von dem phaltzgrafen by Ryn Zuͦm
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fu͗nften von dem hertzogen von Sachſſen Zum ſechſten male Von dem margrafen von brandemburg So das alles geſchehen
iſt ſo ſoͤllent die vorgenanten kurfu͗rſten den biſchoff von Mentz iren geſel
F074-002v,19 len wiederumb fragen das er jnen ſyn meinung vnd willen offembare Anderwerb jn der herſchaft
eins keiſerlichen hofs ſol der marckgraf von brandenburg waſſer geben u͗ber des keiſers hende oder des Roͤ
F074-002v,20 miſchen ku͗niges Dem tranck ſol dienen der künig von Beheim das er doch nit ſchuldig iſt zuͦ dienen
vnder ſiner ku͗nigclichen kron Er woͤlle es danngern thuͦn von willen Der pfaltzgraff vom Ryn ſol das erſt eſſen antragen
Der hertzog von Sachſſen marſchalck ſol ſyn ampte thuͦn als von alter har iſt kommen Das V capitel Von des phaltzgrafen
vnd hertzogen von Sachſſen amptē ſo das rych nit houpts hat WJe dick es hyenohe geſchickt dz das heilig rych ledig ſtoͤt
So ſol der pfaltzgraff vom Ryn fu͗rmu͗nder ſyn des heilig
F074-002v,21 en ryches von der pfalrzgraffſchaft wegen zuͦ der hand ei
F074-002v,22 nes künftigen Roͤmiſchen ku͗nigs jn den landen des Rynes vnd ſwa
F074-002v,23 ben vnd jn frenckiſchen gebiete mit gewalt gericht zehalten geiſt
F074-002v,24 liche gouben zuͦ lyhen Gu͗lt vnd gefelle jnzeſamelen jn lehen zeſetzen Vm̄ getrüwekeit an des heiligen
rychs ſtat vnd in deſſelben ryches namen empfahen Daſſelbe ſol doch alles zuͦ ſiner zyt von dem Roͤmi=
F074-002v,25 ſchen ku͗nig der darnohe erwelet wurt ernu͗wert werden Vnd ſoll man jm die eide alle von nu͗em vff
ſchweren Allein vſſzgenomen dˢ fu͗r
F074-002v,26 ſten lehen als die fu͗rſten allein zuͦlyhen hant vnd jnſetzen behaltēwir beſunder allein dem keiſer vnd
einem Roͤmiſchen künig Doch ſoll der pfaltzgraff wiſſen das jm offenlichen verbotten iſt alle anderunge vnd verſetzunge
des ryches guͦt die zyt er fu͗rmu͗nder iſt Der hertz=
F074-002v,27 og von Sachſſen ſol ein fuͦrmu͗nderſyn an allen ſtetten do man ſachſſē recht haltet vnder aller wyſe
vnd moſſe als hieuor vſzgeleit iſt Vnd wiedoch ſy von alter gewonheit hargebracht hant Als man ſpricht das ein keiſer oder
roͤmiſcher ku͗nig jn Sachſſen vmb die er het zuͦ ant
F074-002v,28 wurten einem pfaltzgrafen des rynes Der do iſt des heiligen ryches ein ertztruckſeſſe vnd ein kurfu͗rſte
Doch ſo mag der ſelb pfaltzgaff das gericht nynderthy anderſtwo gehalten dann allein jn des rychs hofe do der keiſer oder
Roͤmiſch ku͗nig gegenwertig iſt Das VI Capite l Von der kurfu͗rſten wu͗rdigkeit an ſitzen an goͤn an ſtoͤn gegen andern
fu͗rſten WJr ſetzen ewigclichen wie dick fürbas me es gebu͗ret dz ein keiſerlicher hofe gehalten wu͗rt das die vorgenanten
kurfu͗rſten geiſtlich vnd weltlich noch vorgeſchribener or
F074-002v,29 denung vnd wyſe ir ſtoͤte zuͦ der rechten vnd lingken hant onuerwan delet halten Vnd ſol jnen oder ir
dhein jn welcherley getetten die jnn den hofe gehoͤrent kein andere fu͗rſten was wu͗rdigkeit vnd ordens er joch ſey jn dhein
wyſe fu͗rgetzogen werdē an goͤn an ſtoͤn oder an ſitzen Vnd beſunder das der ku͗nig mit namen von beheim in der her=
F074-002v,30 ſchaft ſoliches hofes jn allen vnd ſyn vorgenanten ſtetten vnd gethe
F074-002v,31 ten vnuerwandelichen ſol fürgoͤn eim yegclichen andern ku͗nig jn wz wirdigkeit oder fryheit er
erſchynet Dem villycht von etlicher geſch
F074-002v,32 ichte oder ſachen wegen gebu͗rte dartzekommen oder do zeſinde Das VII capitel Von der kurfu͗rſten
nachkommen VNder den vntzalichen ſorgen von den vnſer hertz teglichen vermu͗det wu͗rt vmb das ſelige weſen des
heiligen ryches Das wir von got mere ſeligclichen beſitzen So iſt vnſer be
F074-002v,33 trachtung vor dotzuͦ gerichtet wie die gebu͗rliche heilſam einigkeyt alletzyt vnder den kurfu͗rſten des
heiligen rychs ſtetigclichen gruͦne Vnd ir hertzen jn einigkeit luterer mynne enthalten werden von der fu͗rſichtigkeit der
wilden welt ſo ſchneller ſo luterlicher zuͦ rechter zyt gehorſam würt Vnd ſouil vnder den kurfu͗rſten kein werſal ſich ver=
F074-002v,34 zuckt vnd mynne luterlichen wirt behuͦt vnd verborgen gantz iſt ab geſchnitten So ygclichs recht
luterlicher würt erlüchtet Wann nun gemeinlichē lang vnd breit offen iſt vnd villycht durch alle die welte kuntlich Das
die erlu͗chten ku͗nig von Beheim Pfaltzgraff des ryns hertzog von Sachſſen Marckgraff von Brandemburg vō des rychs
kraft vnd ires fu͗rſtenthuͦmes jn der kure eines Roͤmiſchen ku͗niges zuͦ einem ku͗nftigen keiſer mit den andern geiſtlichen
kurfu͗rſtē recht ſtim vnd ſtat haben vnd eine mit den andern geſetzt ſint das ſy wore vnd rechtliche kurfu͗rſten ſint des
heiligen rychs Das nu in ku͗nfti
F074-002v,35 gen zyten icht materie der ergerung vnd miſzhelle vfferſtande vnder der kurfu͗rſten ſu͗nen oder iren
nochkommen vnd recht ſtim oder ge
F074-002v,36 walt zuͦ der kure vnd alſo ein gemein guͦt mit künftigem ſchedlichen vertziehen wu͗rde gehindert den
ſchaden zuͦbegeben heilſamclich mit gottes hilff So ſetzen wir vnd bekennen keiſerlichen gewalt mit di
F074-002v,37 ſem gegenwertigen geſetzte ewigclichen zuͦ belyben noch dem dz ſelben kurfürſten vn̄ ir ygclicher
tod iſt Des recht ſtim vnd krafft zuͦ kieſen ſol fallen an ſinen erſtgeborn ſun der eyn lay iſt Obe der nit we re ſo ſol die kure
frylich gefallen ſyn vff deſſelben nechſtgeborn ſun eelich vn̄ lay on widerrede eins ygclichen Were aber das dˢ ſelb erſt=
F074-002v,38 geborn ſun vō diſer welt verfüre on knaben erbē elich layen so ſol vō krafft keiſerlichs geſetztes recht
ſtim vn̄ gewalt dˢ kure fallen vff den elteſten bruͦder lay der von worem vetterlichē ſtam iſt komē vnd darnoch vff deſſelbē
erſtgeborn ſun Solich nachkomē ſol ewigclichē gehalten werdē an den erſtgeborn ſu͗nē vn̄ erben dˢ kurfu͗rſtē an recht ſtim
vn̄ vorgn̄tem gewalt Doch alſo ob ein kurfu͗rſt oder ſin nechſtige borner oder ſy ſu͗ne layen ſtu͗rbē vn̄ geſchehe dz er lies
knabē erbē eliche layen die nit vollen alt weren ſo ſol dˢ elteſt bruͦder des abgan
F074-003r,01 genen deſſelbē abgange ̄ kinder fu͗rmunder ſyn vn̄ beſorgen bis dz elt
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F074-003r,02 teſt vnder den kinden zuͦ vollē alter komet Das alter achten wir an ei
F074-003r,03 nem kurfu͗rſtē xviii jor volkomē Vn̄ woͤllē vnd ſetztē das es alſo ewi
F074-003r,04 clich gehalten werde Vnd wann dˢ elter ſun zuͦm alter komet ſo iſt der fürmunder zeſtund nit ſchuldig
vm̄ jn zegeben recht ſtim vnd gewalte mit ampt vn̄ allem dz do zuͦ gehoͤret Were es ouch dz etliches deſſelbē fu͗rſtenthuͦmes
dē rych ledig wirde Von dē ſol dˢ keiſer oder roͤmiſch ku͗nig der dan̄ zuͦ den zyten iſt verſehen als ein ding dz an jn vnd
an dz ryche mit recht gefallen iſt Alletzyt vnſerm ku͗nigrych vō Boͤhem ſo es ledig iſt behalten ſyn fryheit recht vnd
gewonheit u͗ber die kure eins ku͗nigs von Beheim Die geſchehen ſol von ein wonenden des ri
F074-003r,05 ches Als ir priuilegia haltent vnd von langer gewonheit gehaltē hāt von criſtenlichen keiſern vnd
roͤmiſchen ku͗nigen Den fryheitē rechtē vnd gewonheiten woͤllen wir nit diſem keiſerlichen geſetzte jn dhein wyſe ſchadbar
ſyn Vnd noch me wir ſetzen mit werunge vvon vnd zuͦ e
F074-003r,06 wigen ku͗nftigen zyten das die ſelben fryheit recht vnd gewonheyt mit aller ir ſchrifft vnd forme
vntzwifelichē mit veſtigkeit ir kraft ge
F074-003r,07 halten werde Das VIII Capitel Von der fryheit eins kúnigs von Beheim vnd ſiner lútte ALs es hieuor
den critſtenlichē kúnigē von beheim vnſern eltern vn̄ vorfarn vn̄ dē kúnigrych zuͦ beheim vn̄ deſſel rychs krone gnedigclich
iſt verlihen vn̄ verhengt vō den roͤmiſchen keiſern vn̄ künigen vnſern vorfarn vnd noch jn dē ſelbērych von dˢ zyt da von
hút des tages kein ge=
F074-003r,08 dencken iſt vō lohlicher vorgeſchribener gewonheit von langen zyten vnd mit gewonheit dero
geruchen jnbracht iſt Dz kein fu͗rſt landsherre edel ritter knecht burckma burger noch dhein perſon deſſelben rychs vn̄
alles dz datzu͗ gehoͤret an welchem ende das iſt zuͦ keines clagers anſproch was weſens wúrdikeit oder ordēs der ſelbe clager
iſt jn moͤge noch ſoͤlle geladen getzogen noch geru͗fft werden an dheinerlei vnd yemants anderst gericht on allem vor des
ku͗nigs von beheim oder des ku͗nigclichē hofrichters gericht Darum̄ ernu͗weren wir vnd beſtetigē von ſicherm wiſſen vn̄
ſetzē mit vnſern gegewertigen keiſerlichen geſetzen mitvolkomen keiſerlichē gwalt die ſelben fryheit gewonheit vn̄ gnad
ewigclichen ſtet zehaltē Ob ye
F074-003r,09 mant vō den vorgenantē er ſey fürſt landsherre edel ritter kneht burger burckmā gepure oder ander
welche vorgenāte perſon zuͦ ye
F074-003r,10 mants gerichte vſzwendig dē ku͗nigrych vō beheim geladen wurde wider die vorgenantē fryheit
gewonheit oder gnade jn laſterbarer ſchuldbarer oder vermiſchten ſachen oder jn welchen andern geſchef
F074-003r,11 ten zuͦ welcher zyt das geſchehe die perſon die alſo geladē wurde iſt nit ſchuldig zuͦ erſchynē oder zu
antwurtē an gericht anders dan̄ vor geſchribē ſtoͤt Ob nu vō eim richter von wem der geſetzt were oder was gewalts er were
vſzwendig dē ku͗nigrych beheim wider dē ſel
F074-003r,12 ben dˢ nit vor gericht erſchine jn gerichts wyſe gefarn würde mit vr
F074-003r,13 teil ſy widerſprechent oder geendet einer oder mer jn welchē ſachen oder geſcheften das geſchehe
oder in was wyſe ſich gebürte dz die ſelben vrteil vſzgeben vn̄ geku͗ndet würdē Die ladung gebot proceſz vnd vrteil vnd
alles das vō jm jn gerichts wyſe mag geſchehē odˢ ver
F074-003r,14 ſuͦcht werden dz vernichtē wir alles vnd thuͦnd es gentzlich abe von volkomenheit keiſerlichs gewalts
ewigclich werende Als es jn dē ge
F074-003r,15 nanten rych Bo͗heim fliſſigclich gehalten iſt vō der zyt do wider ny=
F074-003r,16 man kein gedencken hat das u͗beral kein fu͗rſt landsherr edeln ritter knecht burger burckmā gepure
noch dhein perſon jnwonēde des kü
F074-003r,17 nigrychs vō beheim welcherlei weſens würdikeit oder ordens er ſei ſoͤllē ſich nymermer beru͗ffen zuͦ
eim andern gericht was wider ſy am ku͗nigclichen gericht oder des rychs richter gethan geſprochen oder gehalten iſt oder
hienohe wider ſy geſchicht oder geſprochen wu͗rt Be
F074-003r,18 ſchicht es aber das etliche berüffung an gericht oder vſſzwendig ge
F074-003r,19 richt geſchehe zeſtund ſol ſy kein kraft han Vnd die ſy berüft hand ſoͤllē wiſſen das ſy zeſtund vallent
in die buͦſz dˢ verluſtigkeit ir ſachen Das IX capitel Von den goltgruͦben jm rych zuͦ Beheim WJr ſetzen mit diſem
gegewertigē geſetzt ewigclich zewer
F074-003r,20 ende Das vnſer nachkomen ku͗nig zuͦ beheim vn̄ alle kur
F074-003v,01 fu͗rſten geiſtlich oder weltlich mo͗gen haben goldgruͦbē vn̄ ander gruͦben vō ſunderſamen dingen vnd
ſaltzgrüben die yetz fūden ſint oder harnoch funden werden jn dem boͤhemiſchen ryche Oder in landen die dem ſelben
rych underthenig ſint mit allem rechten als ſy es bis har geru͗wigclich beſeſſen hant Sy moͤgen ouch iuden han vn̄ zoͤlle
nemen als es hieuor geſetzt iſt Vnd mit loblicher bewerter ge=
F074-003v,02 woheit vō langen zyten an vnſern ſeligen eltern ku͗nigen zuͦ beheim vn̄ an die kurfu͗rſtē vn̄ ir elter
mit verſchriben loͤuffē rechtlicher iſt be
F074-003v,03 kant zuͦ behalten Das x capitel Vō den mu͗ntzen vn̄ andern gnadē des rychs boͤheim WJr ſetzen fu͗rbas
me dz die ku͗nig von beheim jn irē ryche vnd in allen lāden die dem rych zuͦgehoͤren jn welchen ſtet
F074-003v,04 ten ſy wellen moͤgen thuͦn múntzen ſchlahen vō gold vn̄ ſilber vnder aller form vnd wyſe als es jm
rych zuͦ beheim vff diſe zyt jn fridsamer ſteter beſitzung gehalten iſt Ouch woͤllen wir mit diſem keiſerlichen geſetzte vnd
ewigclich zewerende Das den künftigen ku͗nigen zuͦ Be
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F074-003v,05 heim erloubt ſey von eim ygclichen fu͗rſten herren grafen vn̄ ander lu͗tten ein ygclichen land burg erb
eigen oder guͦt zuͦ kouffen vn̄ an ſich zuͦ gewynnen in goub in pfandwyſe vfftzenemē vnd ir gewōli
F074-003v,06 chen gedinge dˢ lande buͦrg erbe eigen oder guͦt alſo zuͦ empfahen oder zuͦ kauffen eygen fu͗r eigen
lehen fu͗r lehen als dz die ku͗nig von Be
F074-003v,07 heim zuͦ den ſelben landen bu͗rgen eigen erbe vn̄ guͦt dē roͤmiſchē rych verbunden ſint zegeben vn̄
zedienē ſin gewōlich reht Diſ gegēwertig geſetzt vn̄ gnad ſterckē wir mit kraft vſers keiſerlichen rechtē zuͦ al=
F074-003v,08 lenkurfurſten geiſtlichen vn̄ weltlichen vntz zuͦ iren nachkomen vnd elich erē mit aller wyſe vn̄
geding als vorſprochen iſt mit mālichen worten Von fryheit der kurfu͗rſten des roͤmiſchen rychs VNd wir ſetzen als wir
fūden hantſ dz in altē zyten gehaltē iſt das kein graff lantsherr edelgelehent dienſtmā burg
F074-003v,09 man ritter knecht burger burgſeſſen oder jn welchem weſen orden oder wu͗rdigkeit die vnderthenig
ſint den ſtiften koͤln Mentz vnd Trier nit moͤgen geladen beclagen betzu͗gen oder gehey
F074-003v,10 ſchen werden zuͦ yemants anſproch an dhein gerichten vſſzwendig dˢ ſtift dān allein für gericht dˢ
ertzbiſchoͤfe vnd ir rïchter Vnd als es bis her geweſen iſt alſo ſol es fürbas ewigclcih gehaltenwerden We
F074-003v,11 re dz vnd́tan dˢ gn̄ten ſtift widˢ vnſer dis bot yeman anſprech vſſzwen
F074-003v,12 dig dˢ gebiet dˢ gn̄ten ſtift jn wz ſach dz were dˢ iſt nit ſchuldig den ge=
F074-003v,13 richten zuͦ antwurten vn̄ alle ladung proceſz vnd vrteil die widˢ dē nit komendē geſchehen odˢ
geſprochen werden vō vſſern richtern vn̄ alles dz datzuͦ geloufen mag erkennen wir fu͗r niht mit dē ſo es geſchicht Dartzuͦ
legen wir vn̄ ſetzen dz Grafen landsherrē edelknecht dienſt
F074-003v,14 man burgman ritter knecht burger gepure noch dheinerlei perſo
F074-003v,15 nen die den ſelben ſtifftē vndertenig ſint welcherhand weſens wu͗r=
F074-003v,16 digkeit odˢ ordens ſy ſint den dheinen iſt erloubt ſich zuͦ beru͗ffen von den gerichten vrteilen oder
gebotē wie ſy ſint die wider ſy geſproch
F074-003v,17 en ſint oder geſprochen werden an dˢ ertzbiſchoͤffē oder irer zytlicher amptlu͗ten gerichtē Alle die wyl
dz in an denſelbē gerichtē recht niht verſagt wu͗rt von den ſy clagende ſint Was beruͦffung hiewider ge
F074-003v,18 ſchehe die ſol man nit empfahē vn̄ kūnden Aber an gebreſtenheit der gerechtigkeit ſo ſey allē
vorgn̄ten erloubt jn den ſachē jnen recht ver
F074-003v,19 ſaget wirt ſich zeberu͗ffen vn̄ allein zuͦ keiſerlichē hofe vn̄ gericht odˢ des richters gehoͤrde der zuͦ dˢ
zyt zuͦ gericht ſitzt in keiſerlichē hof vn̄ fu͗r kein andˢn Was hiewider geſchehe dz ſey zeſtund vernichtet Dz ſelb geſetzt
woͤllē wir mit kraft vnſer gegenwertigē keiſerlichē geri
F074-003v,20 chtes geſterckt han zuͦ den erlu͗chten weltlichē kurfu͗rſten pfaltzgrafē hertzogē vō Sachſſen vn̄
margrafē vō brādeburg vn̄ zuͦ irē erberen vnderthan vn̄ nachkomē vōlligclich vndˢ aller wyſe vn̄ geding als vor geſagt iſt
Das xii capitel Von ſamenungen der kurfu͗rſten VNder den manigfaltigē ſorgē eins gemeinē guͦts Jn dē vn
F074-003v,21 ſer gedanck dick vertzuckt wu͗rt So hat vnſer wu͗rdigket angeſehē dz es notturftig ſey dz die kurfu͗rſtē
des heiligē ryches die do ſint veſte ſcitzē vn̄ vnbewegliche ſülē des rychs mere zuͦſamēkomē dan̄ bishar gewonheit iſt geſyn
zu͗ ſpreche vn̄ zuͦ tedin
F074-003v,22 gen vō des rychs heile Als ſy nu durch ferre gelegenheit dˢ land einer vō dē andern wonend ſint ſo
vil baſz künden ſy geſagen vnd miteinan
F074-003v,23 der reden jn brechendē breſten der land die jnen bekant ſint Vn̄ moͤgēt mit geſundē rat irer
fürſichtikeit hu͗lff geben vn̄ gemachſame wider bringen ſolichen gebreſten Hievon iſt das in dē hohē vnſerm hofe czuͦ
Nürmberg dˢ durch vnſer wurdikeit würdigclich begangē iſt mit den erlichen geiſtlichen kurfürſten vn̄ erlu͗chtē weltlichen
kurfu͗rſten vn̄ mit andern fürſten vn̄ herren Do hant wir mit betrachtendē muͦt mit den ſelben kurfu͗rſten vnd mit irem
rate geordinyret vm̄ ein gemein guͦt vnd heile Das die ſelben kurfu͗rſten nur zuͦ eim mole alle jor vier wuchen noch dē
oͤſterlichē tag ſelber ſoͤllent zuͦsamen komen jn etli=
F074-003v,24 cher ſtat des ryches Vnd nu zuͦ der ſelben zyt dis gegenwertigē jors ſol von vns vnd den ſelben
ſammenung jn vnſer keiſerlichen ſtatt zuͦ Mentz Do ſol vō vns mit der fürſtē rat beſcheidē werdē ſtat dˢ vorgen̄ten ſame
F074-003v,25 nung welchs tags fürbas me jn dē nochgendē jor mā zuͦſamē ſol ko͗mē Diſe ordnung ſol allein werē
zü vnſer vn̄ der kurfuͬſtē willē Die wyl die ordnūg weret ſo nemē wir kurfu͗rſtē jn vnſer keiſerlich geleyt zuͦ dē genantē hofe
zekomē zuͦ belybē vn̄ widerheim zuͦ faren Harumb das dz geſprech vn̄ rat gemeines guͦts vō den nit gehindert werd mit
vertziehen Oder mit úbermeſſigē flys dˢ wurtſchaft als es etwen ge
F074-003v,26 wonlich iſt geſchehen So ordinyrē wir mit gemeinē willē dz fu͗rbas mere die wyle dˢ vorgenāt
keiſerlich hofe oder ſamnūg weret keinem fu͗rtſten erloubt iſt gemein geſprech zehaltē Aber ſunderlich geſprech die die
ordnūg keiſerlicher ding die zethuͦn ſint nit irrent ſint mit maſ
F074-003v,27 ſen verhengt Das xiii capitel Von dem widerru͗ffen der fryheiten ANderwerb ſetzē wir vn̄ beſtetigē
mit diſem keiſerlichē ge
F074-003v,28 bot Das alle fryheit vn̄ brieffe wellichen perſonen was weſens fu͗rnemigkeit ordens wu͗rdigkeit ſy ſint
ſtetten fryen oder eigen die von vns oder vnſern ſeligē vordern gebē ſint vnder welcher juhaltnus dˢ wort u͗ber recht ge
F074-003v,29 nad fryheit oder gewonheit oder guͦt die von vns oder vnſern vordˢn ſeligen Roͤmiſchen keiſern vn̄
ku͗nigē von eigenē willē odˢ anderſt ver
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F074-003v,30 lyhen ſint Oder jn hienoch von odˢ vnſern nochkomē ro͗miſchē keiſern vnd künigen verlihen wu͗rde
die ſoͤllent noch enmoͤgent gentzlich an keinen dingen geletzen oder abgetziehen den fryheiten gerichten re chten eren
oder herſchafften der kurfurſten geiſtlicher oder weltlich
F074-003v,31 er Were ouch das in ſolichen fryheiten vnd brieffen etlicher perſon was fu͗rnemigkeit oder wu͗rdikeit ſy
weren oder gemein als egenāt iſt vſzgenomenlichen beſorget were oder hienohe verhuͦt würde nit ſoͤllent widerruͦffenlichen
ſyn Es were dann das von den ſelben brieffen vnnd fryheiten vnder allen worten jnn begriffen wu͗rde nacheinan
F074-003v,32 der ſunderliche rede geſchehe von worten zuͦ worten die die ſelbē brie
F074-003v,33 fe vnd fryheiten nach dem vnd als vil ſy abtziehende ſint den fryhei
F074-003v,34 ten gerichten rechten eren oder herſchaftē der vorgenanten kurfu͗r
F074-003v,35 ſten oder ir ygclichem an dem ende widerru͗ffen wir ſy von ſchirme wyſent vnd thuͦnt ſy abe Vnd
ſetzen von keiſerlichen gewalt das mā ſy verſtee vnd halte das ſy widerru͗fft ſint Das XIIII Capitel Von denen die iren eigen
herren widerſagent JN etwe vil landen geſchicht es das dienſtmanne vnd bele=
F074-003v,36 henete mann der herren die lehen vnd die gu͗lte die ſy vonn den 4elben herren hant mit wortē vn̄
geuerdē vffſagent vn̄ vntzytlich vffgebent Vnd ſo die vffgoube geſchehen iſt ſo widerſag
F074-003v,37 ent ſy boͤſtlichen den ſelben herren vnd thuͦnt jn ir feintſchaft kunt Vnd darnoch thuͦnt ſy jnen
groſſen ſchaden Vnd die ſelben gu͗lte vnd lehen die ſy von der feintſchafft wegen vff haben geben die gryffēt ſy an vnd
bekumberent ſy vnd behaltent ſy Hierum̄ ſetzen wir mit diſem gegenwertigen geſetze ewigclichen zuͦ werende Das dieſelb
F074-003v,38 en vffgoube ſol man fu͗rnichte han als obe ſy nye geſchehen were Es ſey dann das dieſelbe vffgoub
vnd vffſagung vor jnen frylichen vnd mit wercken geſchehe Alſo das dieſelben guͦt gu͗lt vnd lehen den her
F074-003v,39 ren von jnen lyplichen vnd redlichen werden vffgeben in ſolicher wy
F074-003v,40 ſe das dieſelben widerſager die herren an denſelben guͦtten gu͗ltē vn̄ lehen nyemer zuͦ keiner zyt
betru͗ben oder beſchedigē von jn oder vō andern noch ſollent dartzuͦ rat hülff oder gunſt nyemer gegebē Wer daru͗ber thuͦt
oder die herren an denſelben guͦtten lehen vnd andˢn irē guͦten betrübt oder jn ſchaden bringt Oder wer dem der ſoͤliche
ding tuͦt rat vnd hu͗lff erbu͗ttet der verlu͗rt zeſtund dieſelben lehen vn̄ guͦt vnd iſt erloſz vn̄ fellet jn des rychs ahte Vnd ſol
fu͗rbas me zuͦ allen zy
F074-003v,41 ten kein weg offen ſyn Noch moͤgen jn dhein wyſz von nu͗em vff gelu͗
F074-004r,01 hen werden Was hiewider geſchehe dz hette kein krafft Zuͦ letſt be=
F074-004r,02 gryffen wir mit diſem geſetzt dz die vō den die vffgoube nit geſchiht vnd wider ir herren frefelich
thuͦnt vnd wiſſentlichen angryfēt mit wi
F074-004r,03 derſagē zeſtund ſint ſy gefallen in alle vargeſchribene buͦſſe Das XV capitel Von den ſoͤben einigungen
dern die ſich verein
F074-004r,04 gent wider die denen ſy billichen vnderthan werē SO von denn heiligen geſetzten verſchmechten
vnnd ver=
F074-004r,05 worffen einigungen vnd vntzimliche ſamelung oder ver=
F074-004r,06 bindunge jn den ſtetten vnd vſzwendige oder zwiſchent perſonen vnd perſon geſchlechtes halb oder
durch vffnemunge bur
F074-004r,07 gern oder welcherley ander ſchyns dartzuͦ thuͦnd gelu͗bte vnnd eide verbintnus vn gedinge vnd
ynbrachte gewonheit zuͦ denſelbē din=
F074-004r,08 gen die wir billicher ſchetzen ein zerſtoͤrunge verwerffen wir vnd ver
F074-004r,09 damnen vnd von ſicherem wiſſen vernihten wirs alles Welche ſtet oder perſonen es ſey vnder jn oder
mit andern was wirdigkeit or=
F074-004r,10 dens oder weſens ſie ſeien ſolich verbintnus bis her habent gethan oder hienoch ſich vermeſſent
zethuͦn on ir herren erlouben dern vn=
F074-004r,11 derthan ſy ſint oder den ſy dienſtlich ſint oder jn dern gebiete ſy wo=
F074-004r,12 nent vnd dieſelben herren nit vſznement als die verbintnus on zwy
F074-004r,13 fel von den heiligen geſetzten der criſtenheit mer vnſers vorfarn ſy ſin verbotten vnd abgethan Alſo
verbieten ouch wir vnd thuͦnd ſy abe Allein vſſzgenommen die fürſtlichkeit vnd verbintnuſſe die die fu͗rſten vnd die ſtette
vndereinander vm̄ gemeinen friden der lande kuntlichē vnder in beſtetiget han Die behalten wir ſunderlich in vnſer
ertlu͗ter
F074-004r,14 ung Vnd laſſent ſy beleiben bis das wir zuͦ rate werden was wir do
F074-004r,15 von ordinyren Was aber ſunderlicher perſone fürbas me ſoliche ge=
F074-004r,16 libte verbintnuſſe boͤſe vereinigunge vnd gedinge anfyngen wider di
F074-004r,17 ſe gegenwertigen geſetzte vnd alt recht das dovon gemacht iſt der fellet von ſtunde in verlüſt ſiner
eren vnd buͦſſe zehen pfund goldes Jſt es ein ſtat oder ein gemeinede die wider diſe geſetzte thuͦnd bu͗ſſē hundert pfund
goldes vnd verlu͗rent alle fryheiten vnd keiſerliche wu͗rdigkeit Das halb teil dēr goldbuͦſſe fallet in keiſerlichē ſchatze dz
anderteil dem herren des landes zu͗ des ſchaden die verbintnüſſe ge=
F074-004r,18 ſchehen iſt Ouch fallent die vorgenanten deſter mynder nicht jnn die buͦſſe der alten recht die wider
die boͤſen einhelligen geſetzt ſind Das XVI capitel Von den pfolburgern VJl clag hat vns fu͗rbracht dz etlich burgervn̄
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vndˢtan dˢ für
F074-004r,19 ſten dˢ landſzherrē vn̄ andˢ lu͗t ſachē vō jn zewerfē die burde bürlicher vndˢtenikeit vn̄ ſmechlichē
ſchaffē ſy mit frefeler geturſt dz ſy in andˢn ſtetē empfangē werdē zuͦ burgern vn̄ hāt dz vor
F074-004r,20 hie me gethan vnd nit mynder woͤllen ſy ſitzen in landen ſtettē veſtē vnd doͤrffern der erſten die ſy
mit ſoͤlicher geuerde gelaſſen hant vnd derſelben ſtette fryheit darjnnen ſy ſich geburgert hant woͤllen ſy ſich erfroͤwen
vnnd erkriegen ſchirmen von jn Die heiſſent pfolbur
F074-004r,21 ger in tu͗tſchen landen Hierum̄ wann nu geuerde vnd ſchalckheit nie man ſolle zehilffkommen So
ſetzen wir mit ſicherm wiſſen keiſerlichs gewalts mit geſundem rate aller kurfu͗rſten geiſtlicher und weltlich
F074-004r,22 er vnd beſtetigen mit diſem geſetzte zuͦ ewiger Werung Das die vor genanten pfolburger vnd
vnderthan die ir herren alſo verſpottent jn allen landen vnd ſtetten des heiligen ryches von diſem tag vn̄ hie=
F074-004r,23 noche der ſtette fryheit vnd recht nymer ſoͤllent genieſſen in denē ſie ſich in ſoͤlicher geuerd ſchaffent
zuͦ burgern oder biſzhar geſchaft hāt Es ſey dann das ſy ſich zuͦ denſelben ſtetten lyplich ziehent vnd darjnn wonen vnd
ſchuldiger burde vnd ſtatſteuer jn denſelben ſtetten vndˢ=
F074-004r,24 thenig ſint Vnd welche wider diſe geſetzte empfangen werdent odˢ empfangen ſint Das empfahen
ſol kein krafft haben Sy ſoͤllen noch enmoͤgen in dheinen ſachen genyeſſen fryheit oder gewonheite von welcher zyt ſy
enthalten ſint die wir alle widerru͗ffen als vil als ſy diſem geſetzte engegen ſint vnd erkennen ſy one krafft vm̄ die vor
genanten ſtuck alle die recht der fürſten der herren vnd anderlu͗t die ſy hant an lyb vn an guͦt irer vnderthan die ſy in
vorgenanter wyſe laſſent ſol in allezyt behalten Vnd me die vorgenanten burger vnnd fremde vnderthan wider diſes geſetzte
empfahent laſſent ſie ſy niht in einem monet nochdem das diſe gegenwertigen ding jnen verku͗n
F074-004r,25 det ſint ſo ſint ſy vm̄ denſelben u͗bergangs verfallen vnd gefallen jnn verluſt hundert marck loͤtiges
goldes als dick ſy es fu͗rbas thuͦndt Das gold ſol halb fallen jn keiſerlichen ſack Das ander teile ſole one ab loſſen ſyn der
herren der lu͗te die wider das geſetzte empfangen ſint Das XVII Capitel Von Widersagen Alle die ſich fu͗rbas me vermeſſent
wider yemant von re=
F074-004r,26 chter ſache zuͦ widerſagen Vnd alle die den vntzytlich in jr wonūg oder do ſy gemeinlich nit wonēt
widerſagēt das erlüchten wir Das ſy denen den vſ widerſagent kei
F074-004r,27 nen ſchaden mit eren moͤgen gethuͦn an brand an roube an zucken Wann nu falſch vnd geuerde
nyemant ſoll zu hülff komen So beſtetigen wir mit diſem geſetzte ewigclichen zu͗ werende Dz die ſelbe widerſagunge
die alſo geſchehen iſt oder harnohe geſchicht nit ſol krafft haben weder gegen herren noch andern leu͗ten mit den die
widerſager hant gewonet jn geſellſchaft in heimlicheit oder jn ander erlicher fyntſchaft Vnd ſol ouch nit ſyn das mit der
wyſe ein yecli=
F074-004r,28 chen widerſagens yemant angriffen werde mit brand mit roube oder mit zucken Es sey dann das die
widerſagunge try natu͗rliche tag dem widerſagten vorhyn lyplichen verku͗ndet offenlich oder an die ſtatt do er gewonlichen
wonet Vnd das von dem ſelben verku͗nde mit wo
F074-004r,29 ren getzu͗gen ſich erkennen moͤge geſchehen Wer anders yemant wi
F074-004r,30 derſagt oder angryffet der fellet von ſtunden in vnrein ere als ob de
F074-004r,31 hein widerſagen geſchehen were Vnd ſetzen ouch das der ſelbe von einem yegclichen richter als ein
verretter mit rechter buͦſſe gepyni=
F074-004r,32 get werde Wir verbieten ouch alle vnrechte krieg vnd alle vnrech
F074-004r,33 te brand roub zucken vnd vnrechte zoͤlle vnrechte geleit vn̄ abtru
F074-004r,34 cken gewonliches ſchetzens vmb das geleite vnder der buͦſſe der hei
F074-004r,35 ligen geſezte die über die vorgenanten ding vnnd ir yegcliches ſun
F074-004r,36 derlich zuͦ büſſende geſetzt ſint Das XVIII capitel Von dem briefe der kure an die kurfu͗rſten VCh
erlu͗chten groſſen fu͗rſten marggraffen von Brandem=
F074-004r,37 burg des heiligen ryches ertzkammerer vnſerm mitkur
F074-004r,38 fu͗rſten vnd liebē fru͗nde thuͦnt wir ertzbiſchoff vō mentz kunt mit diſer gegenwertigen botſchaft Das
die kure ein
F074-004r,39 es ro͗miſchen ku͗niges ſich zuͦ diſer zyt gebu͗rt zethuͦnde vnd vō ſchuld vnſers amptes So beru͗ffen wir
u͗ch zuͦ derſelben kure als wir ſoͤllē Das ir von dem tage dis brieffs vnder tryen moneten nacheinander zuͦ rechnende von
u͗ch ſelber oder mit u͗werm gewaltigen botten eim oder mere die oder der volkomen gewalt haben zekomen zuͦ der ſtat die
dartzuͦ gehoͤret nach der wyſunge der heiligen geſetzte die darü
F074-004r,40 ber gemacht ſint Aldo zeberaten u͗ber ein zuͦkommen mit andern vn
F074-004r,41 ſern mitkurfu͗rſten von der kure eines Roͤmiſchen ku͗niges Der dar
F074-004v,01 nohe mit gottes hu͗lff gefu͗rdert werde zuͦ einem keiſer Vnd ouch an derſelben ſtat zeblyben bis das
die kure volbracht würt Vnnd ouch andre ſachen zetuͦnde vnd vſſztzetragen als man findet vſzgeleit jn dē heiligen geſetzten
die darüber betrachtlcihen gemachet ſint Vnd ko
F074-004v,02 ment ir nicht oder üwere botten ſo ferfarn wir doch vff ende mitt vnſern mit kurfu͗rſten jnn der
vorgenanten kure als die keiſerlichen recht geſetzt hand Das XIX Capitel Von der form des gewaltbrieffs des kur
F074-004v,03 fu͗rſten der ſine bottē zuͦ der kure ſendet WJr Ludwig von gotes gnaden marggraff zuͦ Brandēburg
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Thuͦnd kunt allen gemein mit diſer gegenwertigē gſchrift Syt das die kure eins roͤmiſchen ku͗nigs anfellet zethuͦnd von
redlichen ſachen Vnd wir mit ſchuldiger ſorgſame begerend ſint zuͦ bedencken vm̄ des heiligen rychs ere das es nit
ſchedlicher in ſwe
F074-004v,04 rerm ſchaden vnderlige So machen wir geben ſetzen vnd ordinyrē Johannem vnd Paulum vnſer lieben
getru͗wen von den wir ſicherli
F074-004v,05 chen getru͗wen haben one allen zwyfel vnſer wore redliche procura
F074-004v,06 tores vnd ſunderbare botten mit allem rechten form vnd wyſe jnn dem wirs allerbeſte vnd troͤſtlichſte
moͤgen machen Vnd ku͗ndē ſy be
F074-004v,07 de vnd yegclichen jn gantze macht Alſo das das recht vnd gedinge dˢ die ſachen vnderhandē hat nit
beſſer ſyn Vnd was von ir einem würt angefangen das mag durch den andern geendet werden zuͦ thedinge an allen ſtetten
mit andern vnſern mitkurfu͗rſten geiſtlichē vnd welt=
F074-004v,08 lichen Vnd mit jnen überein komen vm̄ ein wolgeſchickte vngebreſt
F074-004v,09 hafte perſon zekieſen zuͦ einem roͤmiſchen ku͗nig Vnd das dieſelbē pro
F074-004v,10 curatores moͤgen gegenwertig ſyn theding zehaben u͗ber die kure ſo=
F074-004v,11 licher perſone Vnd zehandeln vnd betrachten Vnd von vnſern wegē an vnſer ſtat vnd namen dieſelben
perſon zenemen vnd an ſy gehellē vnd zuͦ einem roͤmiſchen ku͗nig zefürdern vnd zekieſen Vnd vff vnſer ſele ein yegclichen
eyde zeſchweren der dartzuͦ nottu͗rftig iſt oder gewonlich wu͗rt zuͦ den vorgenanten ſtucken Vnd das ſy moͤgen ander
ſchaffner ſetzen zuͦ gantzer krafft Vnd den oder die moͤgen widerruͦf
F074-004v,12 fen vnd zethuͦn alle ding ſunderlich was zuͦ den vorgenanten dingen nottu͗rftig nutz vnd bekomelich
wu͗rt zethuͦn gegenwertig zeſinde vff ein vollbracht ende des bekennens vnd des berates derſelben ku
F074-004v,13 re Vnd ouch ob die vorgenanten ſtuck oder ir yegcliches heiſchē ein ſunderliches gebotte ouch ob
dieſelben groͤſſer oder mer ſunderlich weren dann die vorgenanten ding oder wir ſelber mechten gethu͗ne ob wir dem
geſchefte vnd der ku͗nftigen kure mit vnſer ſelbs lyb ge
F074-004v,14 gēwertig wern vn̄ wellen ſtette vnd geneme haben vnd gelobē ſtet
F074-004v,15 tigclichen zehalten ewigclich was durch die vorgenanten vnſer ſchaff=
F074-004v,16 ner vnd botten vnd von den die ſy geſetzt hant oder ſetzent von jn o
F074-004v,17 der von jm jn den vorgenantē ſtucken gewirdiget wirt oder geſchiht oder in welcher wyſe das
geordinyrt wu͗rt Das XX capitel Von der einigkeit der fu͗rſtenthuͦm vnd rechten die jnen zuͦgehoͤren VOn allen fürſtenthuͦ-
men vnd der krafft weltlicher kurfu͗r
F074-004v,18 ſten recht ſtimme haben ann der kure eines roͤmiſchen ku͗niges mitt demſelben recht ampt vnd
wu͗rdigkeit mit andern rechten die jnen zuͦgehoͤren vnd do von habent alſo gar ſint zuͦſamen geſchickt vn̄ vn
F074-004v,19 verſcheidenlichen vereiniget das recht ſtimme wirdigkeit die zuͦ ye
F074-004v,20 dem fürſtenthuͦme gehoͤret nit gefallen moͤgen vff ein andern dann al
F074-004v,21 lein an den der das fu͗rſtenthuͦme mit land vnd mit allem dem das dar
F074-004v,22 zuͦ gehoͤret kuntlichen beſitzt mit dienſtberkeit mit lehen vnd mit her
F074-004v,23 ſchafft Das beſtetigen wir das einem yegclichen der vorgenantē fu͗r
F074-004v,24 ſtenthuͦm mit recht mit ſtimme der kure vnd ampte vnnd mit allen wirdigkeiten die dozuͦ gehoͤren
alſo ſyn vereinet vnd vngeteilet by=
F074-004v,25 einadner belyben zuͦ ewigen zytten Alſo das der beſitzer eines yegcli
F074-004v,26 chen fu͗rſtenthuͦmes ſol ſich froͤwen einer getru͗wen fryen beſitzung recht ſtimm ampt vnd würdigkeit
vnd aller dinge die dartzuͦ gehoͤrē Vnd ſol ouch derſelbe von allen kurfu͗rſten ein kurfürſte gehaltē ſyn Derſelbe vnd
nyeman anders ſol von den kurfu͗rſtē zuͦ allerzyt zuͦ der kure genomen werden vnd zuͦ andern thedingen die vmb ere vnd
vmb nutz des heiligen ryches ſint zethuͦnde Vn̄ on alle widerred ſol man in zuͦlaſſen noch ir dheines der vorgenanten dinge
ſoͤllent von einander geteilet werden wann ſy ſint vnd ſoͤllent vnſcheidberlichen ſin vnnd belyben noch enmag ſy niemant
von ein zeteilen gefordern weder an gericht oder vſſzwendig gerichte noch mit vrteile u͗berkommen Es ſol ouch nyemant
den hoͤren der eins fordert one das ander Geschehe es aber von irrung oder anderſt das yemant verhoͤrt were alle brie
F074-004v,27 fe gericht vrteil oder was ſolichs dings davon vſzgienge wider diſe vnſer ordnung das ſol alles ſampt
zeſtunde mit keiner krafft beſtoͤn Das XXI Capitel Von ordnung des vorgan
F074-004v,28 ges der ertzbiſchoͤffe WAnn wir do an dem tritten Capitel zuͦ rat wurden volkom=
F074-004v,29 melichen zuͦ verſehen vmb die ordnung des ſitzens vnder den geiſtlichen kurfu͗rſten in rate vnd zuͦ
tiſche vn̄ anders als dick keiſerlicher hofe gehalten wu͗rdet mit herſchafft Oder wann ſich gebu͗ret das die kurfu͗rſten mit
dem keiſer oder mit ei
F074-004v,30 nem roͤmiſchen künig geſamnet ſint dovon wir gehoͤrt hant das hye
F074-004v,31 vor krieg darum̄ geweſen iſt Nu gelouben wir das es guͦt ſey dz wir enden vnd vſzlegen die ordnung
des vorganges vnder jnen darum̄ ſo erkennen wir mit diſem keiſerlichen gebotte als dick in ſamnung ein
F074-004v,32 es keiſers oder eines roͤmiſchen ku͗niges den vorgenanten geiſtlichē kurfu͗rſten mit dem keiſer oder
ku͗nige gebu͗ret zegoͤnde vnnd wann man keiſerliche oder ku͗nigcliche wappen vortreit ſo ſol der ertzbiſch
F074-004v,33 off von Trier in glycher ſchlechter ſyten goͤn vor dem keiſer oder ku͗=
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F074-004v,34 nig vnd ſol nyeman zwiſchen jnen goͤn dann allein die do keiſerliche o
F074-004v,35 der ku͗nigliche wappen targent So aber der keiſer oder ku͗nig on die wopen geet ſo ſol der ſelb
ertzbiſchoff von Trier dem keiſer oder kü
F074-004v,36 nig vorgoͤn alſo das nyeman zwiſchen jnen ſey Die andern zwen biſch
F074-004v,37 oͤffe ſoͤllent ewigclich ir ſtette behalten als es do oben mit vnderſch
F074-004v,38 eid irer prouincien vſzgeleit vmb das ſitzen Das XXII capitel Von der ordnung des vorganges der
weltlichen kurfu͗rſten vn̄ wer die keiſerlichen oder ku͗nigclichen wopen keiſern o=
F074-004v,39 der ku͗nigen ſol vortragen ZV legen iſt ordnung des vorganges der kurfu͗rſten dovō wir vorrede gehebt
haben ſo ſetzen wir das in der gegen
F074-004v,40 werdigkeit eins keiſers oder ku͗niges ſo er geet als dicke den kurſten gebu͗rt zegeende nach der zyle
eines roͤmiſchen keiſers od
F074-004v,41 er küniges ſo jnen offembar iſt keiſerlicher hofe jn was ſachen oder geſcheften das iſt vnd man wu͗rt
tragen keiſerliche oder ku͗nigcliche getzierde So ſol der hertzog von Sachſſen der das ku͗nigcliche oder keiſerleiche ſchwert
treit vor dem keiſer oder ku͗nig on mittel goͤn vn̄ zwiſchen jm vnd dem biſchoff von Trier nyemant do mitten ſyn Der
Pfaltzgrafe ſol den keiſerlichen apffel tragen czuͦ der rechten ſytten Der marggraf von Brandemburg ſol das zeptrum tragen
zuͦ der ling
F074-004v,42 ken ſyten yetweder ſyten des hertzogen von ſachſſen Der ku͗nig vō Beheim ſol one mittel dem
keiſer nach goͤn Das XXIII capitel Von den ſegen der ertzbiſchoffe in der meſſe vnd u͗ber tiſche jn keiſers oder ku͗niges
gegenwertigkeit ALs dick herliche meſſe gehalten wu͗rt vordes keiſers o
F074-005r,01 der Roͤmiſchen ku͗nigs gegenwertigkeit Vnd den ertz
F074-005r,02 biſchoͤffen von Trier Mentz vnd Koͤln oder iren zweyen gegenwertig gebu͗rt zeſynde So ſoͤllent ſy
vnder jnen di
F074-005r,03 ſe ordenung haben jn der bycht die geſchicht vor dˢ meſz an dem harbietē das ewangelium zeküſſen
den frid nach dem Angnus dei vmtzetragen vnd an den ſegen die nach der meſſe vnd vor tiſche geſchehent vnd zethuͦnde
ſint vnd got zuͦloben nach ti=
F074-005r,04 ſche jn ſoliche wyſe Des erſten tages ſo ſoll es der erſte alles thuͦn Des andern tags der ander Des
tritten tages der tritte Den erſten den andern den tritten beteüten wir alſo zuͦferſtoͤn nachdem das ir yegclicher vor oder
nahe zuͦ biſchoffe gewyhet iſt vnd das einer den andern mit wur͗rdiger zimlicher ere fu͗rkomme vnd den ander guͦtte
bildung gebe ſich vnder einander zuͦeren So ſol der den der orden ru͗
F074-005r,05 ret die vorgenanten ding zethuͦnde des tages den andern mit einem mynneſamen neigen vnd wincken
dartzuͦ laden vnd ſoll darnach für tretten zuͦ den vorgenanten dingfen als ſich dann heiſchet Das XXIIII capitel Von den
vffſetzigen wider der kurfu͗r
F074-005r,06 ſten lyb vnd leben Vnd der vffſetzigē buͦſſe vnd iren nachkommen vnd vō allen denen die jnen
zugehoͤrend JNn dem hofe zuͦ Mentz den wir keiſer Karle der fierde Roͤ
F074-005r,07 miſchen vnd Behemiſchen ryches ein merer hielten Jn dē jore do man zalt von Criſti geburt
trytzehenhundert jore vnd jn dem ſechſzvndfu͗nftzigeſten jore Vnd by vns woren alle kur
F074-005r,08 fu͗rſten des heiligen ryches Mit gegenwertigkeit dero herren Des erwu͗rdigen vatters N Biſchoffe
zuͦ Albane der heiligen roͤmiſchen kirchen Cardinal Vnd karle des ku͗nigs von franckrych erſtgeborner Sune hertzog jn
normende vnd Delphyn zü Vienne Jn der herrē ge
F074-005r,09 genwertigkeit vnd zyt als vorgenāt iſt So haben wir diſe nachge=
F074-005r,10 ſchriben geſetzt vffgeſetzt Wer mit fu͗rſten oder mit rittern mit ſun
F074-005r,11 derlichen perſonen oder gemeinen volcke meineidigclich vffſetze tuͦt oder mit eyden ſich verbint
zetuͦn vff tod der erwirdigē des heiligen rychs kurfu͗rſten geiſtlichē oder weltlichē oder eim vnder jnē der ſol billich
gebuͦſſet werdē Die recht woͤllē dz der wille der meintat alſo grimme gepyniget werde als die werck vnd das er gebu͗ſſet
werde als ein ſchuldig man der almechtikeit vm̄ das die kurfu͗rſten ſint ge=
F074-005r,12 lydt vnſer lybs vn̄ ſint guͦt in vnſerm ſchatz geurteilet Sy ſint kind den wir von keiſerlichen gnaden
verlyhent das leben Sy ſoͤlten mit vetterlicher pyn ſterbē Das bilde vetterlicher erbſu͗nd ſol an dē mein
F074-005r,13 tetern mit grimer pyn gemeſſen werdē Sy ſoͤllē verſchaltē ſyn vō mü
F074-005r,14 terlicher zucht vn̄ vō allē erbe ir nehſtē vn̄ was jnen vō den gefallen mag jnen ſol nit nachfolgē
ſelgerette vō andern lu͗ten arm vn̄ breſt=
F074-005r,15 haft ſoͤllē ſy ewigclich ſyn vetterliche ſchand ſol in alweg nachfolgen zuͦ keinē eren ſoͤllen ſy nymerme
komen Sy ſoͤllē ſoliche ſyn dz in der tod ein troſt ſei vnd dz lebē ein bitter pyn vn̄ darjnne ſtinckende ſin in ewigē iamer
Wir heiſen alle die verlümt vn̄ on gnade die fu͗r ſoliche an vns bette legēt Die doͤchtern wie vil dˢ iſt ſoͤllē nemē dˢ muͦter
fier=
F074-005r,16 dē teil Sy gee ab beſetzt oder vnbeſetzt vff dz ſy haben mittelmeſſige narūg billicher dan̄ dz ſy gantz
erbe nemē darum̄ ſol dz vrteil milter ſin wir getruwen das ſy von kranckheit frawlichs ordens nymer getur
F074-005r,17 ſtig ſyen capitale vnd fryheit der ſu͗n vnd doͤchtern ſint nach diſem ge=
F074-005r,18 ſetzte geben das ſy ledig ſoͤlten ſyn von vetterlicher vnderthenikeit wirdigkeit kommet jnen nit zehu͗lff
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Wir ſetzent ouch das widemen goube vnd veranderunge welcher hand guͦt mit welcher geuerde o
F074-005r,19 der recht ſie geſchehen ſint von der zyt da die vorgenanten zuͦm erſt
F074-005r,20 en gedachten den vffſatze vnd geſelſchafft antzegryffen das ſol dhein krafft han Der vorgenanten
vffſetzigen huſzfrawen die iren widmē erkobert hant vnd die guͦt die ſie von iren mannen empfangen hant in gifts recht
ſint in dem gedinge das ſie den ſu͗nen ſoͤllent gefallen zuͦ der zyte ſo die ſchare iſt abgenutzet ſo ſoͤllent ſy wiſſen das alle
dye guͦt die den ſoͤnen nach dem gedingen ſoͤlten werden in vnſern keiſerli
F074-005r,21 chen ſchatz gehoͤren Doch ſol den toͤchtern von denſelben guͦtten das fierde teil werden vnd nit den
ſoͤnen Anderwerbe was wir von den vorgenanten geſetzt haben woͤllen wir in hertigkeit gehalten han an iren knechten an
iren dienern die der miſſetat nit wiſſen ſint vnd derſelben kinde Wer aber vnder denne von vrſprunge der angefang
F074-005r,22 en miſſetat mit flys eins woren lobes die meintat meldet der ſol mit lone vnd mit eren von vns
begoubet werden Aber der an dem vffle=
F074-005r,23 gen ſchuldig würt ob der doch vnder kuntlicher wyſe die heimlicheit der rede offenbaret der ſol loſung
vnd gnade wirdig ſin Anderwerb vmb dieſelben miſſetat die ſich triffet zuͦ geletzter almechtigkeit ann den kurfu͗rſten
ſoͤllent ouch die knecht an des herren haupt gepynigt werden Harnohe ſetzen wir ob ichtz vffſatzes geſchehe wider die ege
F074-005r,24 nanten kurfürſten geiſtliche vnd weltliche vnd miſſethan wurde das ouch nach tode des ſchuldigen
mag ernu͗wert werden Dartzuͦ beſteti
F074-005r,25 gen wir mit diſen gebotte das nach dem tode der ſchuldigen die mein
F074-005r,26 that moͤge beclagt werden Vnd des u͗berwundenen todten getzu͗gk
F074-005r,27 nu͗ſſe ſol man verdamnen vnd ſin guͦt ſol man deb erben abnehmē Wan̄ von dem das einer eim
meinthetigen rat ſo iſt er zeſtund etlicher maſz gepeiniget an ſinem gedanck Dartzuͦ bekennen wir mit dem das einr all
ſoliche miſſethat ann ſich zu͗het das der nit veruſſern oder nyemā fry von dienſtberkeit gelaſſen mag Vnd im ſin ſchuldner
von rechten nüt gelten ſoͤllent Jn der ſachen ſetzen wir das die knechte gepynig
F074-005r,28 et werdent dem herren zuͦ leide Das iſt vm̄ die ſache des verdameten vffſatzes wider die kurfu͗rſrten
als vor geſagt iſt Vnd obe einer ſtu͗r
F074-005r,29 be das nachkomen guͦt ſol gehalten werden von der jngewollen per
F074-005r,30 ſone obe er alſo tod erwiſen wurde das er geweſen were in derſelben ſachen Das XXV Capitel Von den
nachkommen der weltlichē kurfu͗rſtē ES kommet wol das andere fu͗rſtēthuͦm byeinander gātz belybent das gerechtigkeit
geſterckt werde vnnd dye getrüwen vnderthan ſich froͤwent ruͦwen vnd fridens Michelme ſoͤllent die groſſen fu͗rſtenthuͦme
herſchaft ere vnd recht der kurfu͗rſten vngeletzt byeinander belyben Dann do me ſchadens lyt do ſol man me hu͗lffe
zuͦlegen ſo die bu͗we fallent das die vnder=
F074-005r,31 ſetze nit zeſamen fallent Harumb beſtigen wir vnd erkennen mit ge=
F074-005r,32 botte ewige zyt zewerende das von nun fürbas me die edeln vn̄ gro
F074-005r,33 ſſen fu͗rtenthuͦme Das rych von Beheim Pfaltzgraffſchafft des Ry
F074-005r,34 nes Hertzogthuͦm von Sachſſen Margraffenthuͦm von Brandemburg ire land gebiete landſchafft
dienſtberkeit vnd was anders dartzuͦ ge=
F074-005r,35 hoͤret ſoͤllent nyemermer verſchnitten oder zerteilet werden mer ſye ſoͤllent billicher ewigclichen
belyben jn iren folkommenen gantzheitē Der erſte geborn ſune ſol an den herſchafften vnd rechten erben der hoͤret
allein dartzuͦ Er were dann niht by ſinnen oder ein thore oder eins vermerten mercklcihen gebrechen von des wegen er
nit mechte oder ſoͤlte u͗ber die leu͗t ein fu͗rſte geſin Jn der geſchicht ſol der ander geborn Sune erben obe er iſt in dem
geſchlecht Darnoche der ander elteſte bruͦder oder lay der von vetterlichem ſtamme zuͦ dem nechſten iſt vnd bekommen
jnn rechter vnd worer lynien Derſelbe ſol ſich ze hant gegen den andern bru͗dern vnd ſchweſtern mynneſſam vnnd ge
F074-005r,36 nedigclichen erbieten nach der genade als jm got geben hat nach ſin
F074-005r,37 em wolgefallē vnd nach erbrer macht Alſo vmb alle wyſſe verbotē ſey teilen in einem yegclichen
fu͗rſtenthuͦme vnd alles das dartzuͦ ge=
F074-005r,38 hoͤret Das XXVI Capitel Wie die kurfu͗rſten zuͦ keiſerlichē hofe ſoͤllē komen AN dem tag ſo
keiſſerlicher oder ku͗nigclicher hofe in wir
F074-005r,39 digkeit gehalten würt So ſoͤllent die kurfu͗rſten alle ko
F074-005r,40 men zuͦ der prim zyt zuͦ des keiſers oder ku͗niges herberg Vnd ſol der keiſſer oder ku͗nig angethan ſin
mit aller keiſſerlicher wa
F074-005r,41 te Vnd yeder kurfu͗rſte vff ſinem pferde ſoll mit dem keiſſer rytten ann die ſtat do man ſitzen würt
Jr yegclicher ſol geen in ordenunge vnd wyſſe als es vor geſetzt iſt des vorganges der kurfu͗rſten vnnd volkomenlichen iſt
vſſzgetragen Der ertzkantzler jn des Cantzelarye der hofe gehalten wurt ſol bringen vff eim ſilberin ſtabe alle jnſigel vnd
keiſſerliche briefftzeichen Die weltlichen kurfu͗rſten ſoͤllē bringē den zeptrum den o͗pffel vnd das ſchwert Man ſoll ouch
tragen vor dem Ertzbiſchoffe von Trier on mittel ſo er vor geet in ſiner ordnung zuͦ erſte die krone von Ache Danach die
kron von meylon von etlichē andern fu͗rſtē die dˢ keiſer odˢ ku͗nig do zu͗o ſchicket Dz tragē ſol allein ge
F074-005v,01 ſchehen dem der mit keiſerlichen oder künigclichē infeln iſt getzieret Die künigin ſol mit ir wate
cleidet zogen zuͦ dˢ ſitzſtat vō irē groſſē her beſeliget mit irn iunkfrauē etwe ferr ein zimlich wyt nach dem ku͗nig von
Beheim der dem ku͗nig oder keiſer allernehſt nachfolget XXVII capitel Wie die kurfu͗rſten zuͦ keiſer
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F074-005v,02 lichem hofe komment WJr ſetzen wann dˢ keiſer oder ku͗nig vff eim hof halt dz die kurfürſte dienē
ſol diſe nachgeſchribē ordnūg gehaltē werdˢ Des Herczogen von ſachſen ampt Zuͦm erſten wann der keiſer oder ku͗nig
ſitzet vff ſinem keiſerlichen o
F074-005v,03 der künigclichen trone So ſol der hertzog von Sachſſen ſin ampt tuͦn in der wyſe Man ſol ſchitten fu͗r
das keiſerlich geſeſſe ein huffen ha=
F074-005v,04 bern der als hohe ſey das er dem pferd gang an die pruſt oder an dē fordern reiff Vff dem pferde ſol
ſitzen der hertzog vnd ſol haben ein ſilberin ſtrychen in ſiner hand vnd ein ſilberlin ſimmerin die beide ha=
F074-005v,05 bent zwelff marck ſilbers vnd alſo ſitzende vff dem pferd ſoll er das meſſz vol habern meſſen oder
nemen vnd ſol dem erſtē knecht der do kumt ſchitten in ſinen ſack So er das gethuͦt ſo ſol er die ſtrychē ſte=
F074-005v,06 cken jn den habern vnd ſol abtziehen Vnd ſyn vndermarſchalck der von bappenheim ſol an ſiner ſtat
oder der hofmarſchalck ob der vō bappenheim nit do were den habern vſſzmeſſen fu͗rbas Der Geiſtlichen kurfürſten ampt
So der keiſer oder künig jngeet zuͦ tiſch ſo ſoͤllēt die geiſtlichē kurfu͗r
F074-005v,07 ſten ertzbiſchoͤff ſtoͤn vor tiſch mit andern prelatē vnd den tiſch geſeg
F074-005v,08 nen nach ordnung vorgeſchribē Darnoch ſoͤllē die ſelbē biſchoͤff ob ſy do ſint oder zwen odˢ einer die
inſigel keiſerlich oder ku͗nigclich brieff zeichen von dē hoffkantzler nemē an dē ſilberin ſtabe Vn̄ der ertzbiſch
F074-005v,09 off in des cantzelary dˢ hofe gehalten würt ſol mitten goͤn vn̄ die zwen beiderſyt nebē jm vnd ſoͤllen
alle den ſtabe do die jnſigel anhangen an
F074-005v,10 hangent angryffen tragen vn̄ würdigclich legē fu͗ dē ku͗nig vff den tiſch Der keiſer oder ku͗nig ſol ſy
in zeſtund widergebē Vnd der ertz=
F074-005v,11 biſchoff in des cantzelary dz geſchicht ſol dz gros jnſigel an ſinem hals tragen bis mā geeſſen hat vnd
bis er komt an ſin herberg geritē Der ſtab ſol vō xij marck ſilbers ſin dz ſol yedˢ ertzbiſchof gebē dz tritteil Der ſtabe mit
dem jn ſigeln vnd briefftzeichē ſoͤllē gen hof geantwurt werden des hofes Cantzler in ſinen nutz zekerende wie es jm ſelber
fu͗get Vnd nach dem das der ertzbiſchoff dem dz groſz jnſigel gebu͗ret zetragen kommet von keiſerlichē hof jn ſyn herberg
ſo ſol er daſſelbe jnſigel ſenden mit einem ſy=
F074-005v,12 nes geſindes vff einem pferde dem hoffkantzler Dz pferd iſt er ſchuldig zegeben demſelben kantzler
noch zimlicheyt ſiner eigen wu͗rdigkeit vnd noch liebe die tzuͦ dem kantzler hat Brandemburg ampte Der Marggraf von
Brandemburg ſoll kommen vff einem pferde vnd ſol haben zwei ſilberin beckin mit waſſer jn den henden vnd ein ſchoͤne
hantzwehel Vnd ſol ſitzen vff ſynem pferde vnd ſol dem keiſer oder ku͗nig waſſer geben u͗ber ſy
F074-005v,13 ne hende Die beckin ſoͤllent haben zwelff marck ſilbers Des pfalczgrafen ampte Der Pfaltzgraff by
Ryn ſol jnrytten mit fier ſilberin ſchiſſe
F074-005v,14 len jn ſinen henden Dern ſchüſſeln ſol yegcliche halten try marck ſilbers Vnnd ſol abſtoͤn von ſinem
pferde Vnnd ſoll die ſchu͗ſſelen ſetzen vff den tiſche fu͗r den Roͤmiſchenn kü=
F074-005v,15 nig oder keiſer Künig von Beheim ampte Darnoche ſol der künig von beheim kommen vff einem
pferde vn̄ ſo bringen einen ſilberin kopff von zwelff marck ſilbers mit wyn vnnd mit waſſer gemiſchet Vnd ſol ſtoͤn von
ſinem pferde vnd ſoll vſſz dem kopff dem keiſer oder ku͗nig zetrincken geben Als wir funden haben das bis har gehalten
iſt worden Alſo ſetzen wir ouch ſo die weltlichē kurfu͗rſten ir ampt gethan haben So ſol der von falckenſtein ein vitz
F074-005v,16 kamerer des ryches zuͦ jm nemen pferd vnd beckin des marggraffen von Brandemburg Der
kuchemeiſter von Nürmberg ſol nemen pferd vnd ſchu͗ſſeln des pfaltzgraffen Der ſchenk von limpurg ſoll nemen pferd
vnd kopff des ku͗nigs von beheim Der von Bappenheim ſol ne
F074-006r,01 men pferd vnd ſtryche vnd ſu͗mern des hertzogen von Sachſſen Obe dieſelben ſint zuͦ gegen vnd ir
yegclicher dienet in ſinem ampt Jſt ab
F074-006r,02 er das etliche in dem hofe nit gegenwertig weren ſo ſoͤllen ſy des kei
F074-006r,03 ſers oder ku͗niges teglichen hofdienern nach dem yegclicher gemein ſampt am ampt der nit zegegen
iſt als er das tregt alſo ſol er dē nutz vff heben Das XXVIII capitel Von der ordnung des tiſches jn keiſerlichem hofe DEr
keiſerliche oder ku͗nigcliche tiſch ſol alſo gefieget ſyn dz er u͗ber ander tiſche jn dem ſale ſechs fu͗ſſe ho͗her ſey geſe=
F074-006r,04 tzet An dem nyemant ſol ſitzen an dem tag des keiſerlichē hofes dann allein der keiſer oder ku͗nig
Der ſtuͦl vnd der tiſch der kei
F074-006r,05 ſerin oder der ku͗nigin ſol bereit ſyn in dem ſale Alſo das ir tiſch tryer fu͗ſſz nydrer ſey dann des keiſers
oder ku͗nigs vnd tryer fu͗ſſz hoͤher dann der kurfu͗rſten tiſche Die kurfu͗rſten ſoͤllent vnder jnen in gly=
F074-006r,06 cher ho͗he ſtu͗l vnd tiſch haben Vnder des keiſers geſeſſe ſines tiſches ſol man bereiten den ſiben
kurfu͗rſten geiſtlichen vnd weltlichen zuͦ der rechten hand tryevnd zuͦ der lingken hand trye geſeſſen Des ſiben
F074-006r,07 den geſeſſe ſol man bereiten glych gegen des keiſers oder ku͗nigs an
F074-006r,08 geſicht Als es hieuor von dem ſitzen der kurfu͗rſten vſzgeſprochen iſt Alſo auch das niemant anders
was wu͗rdigkeit der iſt ſitzen ſol vn=
F074-006r,09 der jn oder zuͦ iren tiſchen Es zimt ouch den weltlichen kurfu͗rſten nit das ir einer ſitze zuͦ ſinem
tiſche dwylen der andern einer ſine mitkur=
F074-006r,10 fu͗rſten ſyn ampt noch zethuͦn hat Wann ſo er ſin ampt volbracht hat ſo ſol er goͤn zuͦ dem tiſche der
jm bereit iſt vnd ſol do by ſtoͤnde belyb=
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F074-006r,11 en vnd beiten bis das die andern ire ampt habent gethan Darnohe ſo ſoͤllent ſy ſich alle vnd ſunder
miteinander ſitzen zuͦ dem tiſche als ir yegclciher bereitet iſt Wir haben das ouch funden von warer ſage vnd geſeztte der
alten von diſer zyt yetz nieman anders gedenck dz vō vnſern ſelgē vorfarn flyſzlich gehaltē iſt Dz eins roͤmiſchē keiſer ku
F074-006r,12 re zuͦ franckfurt in der ſtat gehaltē wu͗rt ſin erſten hof zuͦ Nu͗rmberg Darūm woͤllē wir vō ſichern
ſachē dieſelbē ding in küftige zytē gehal
F074-006r,13 ten werdē Es begegente dan̄ gn̄ten ſtuckē redliche hindernus Wu͗rd ouch ein kurfürſt mit rechter
hindernus gejrret ſo er geheiſchet wer zuͦ keiſerlichē hofe vn̄ nit komē mecht dern bot den er ſendet vn̄ den mā nach ſinē
gebot zuͦ ſol laſſen wz wu͗rdikeit er iſt ſol nit zuͦ ſtül oder tiſch ſitzē als dˢ jn geſant hat So alle ding zuͦ keiſerlichē hof
volbraht ſint ſol dˢ hofmeiſter nemē all geſeſſe ku͗nigs odˢ keiſers vn̄ dˢ kurfu͗rſtē ſo mā hof haltet odˢ lehen lyhet Das
XXIX capitel Von den fürſtē die lehen empfahēt wz die gebē ſoͤllē WJr ſetzē mit diſē kei
F074-006r,14 ſerlichē geſetzt Dz geiſtlich vn̄ weltlich kurfu͗rſtē ſo ſy vō keiſern odˢ ku͗nigē lehē empfahent niemā
ſoͤllē gebundē ſin nichts zegeben Wann das gelt das in ſolicher wyſe gegeben wurde das hoͤret den amptluͦtten zuͦ Wann
nun alle kurfürſten jnn keiſerli=
F074-006r,15 chem hofe u͗ber alle ampt ſint dann kammerer kuchenmeiſter ſchen=
F074-006r,16 cken vnd marſchalck ſint vnd hant vnder in jnn denſelben ampten ge
F074-006r,17 ſetzte vnderthan die jnen von roͤmiſchen fu͗rſten gegeben vnd gewid
F074-006r,18 met ſint Darum̄ were es ein toube rede das die vnderthanen ampt=
F074-006r,19 leu͗t von iren oͤberſtē amptherrē nemē jn welcherley wyſe das geſch
F074-006r,20 ehe es were dann villycht das dieſelben kurfu͗rſten iren vnderthanē amptleu͗ten etwas frylichen vnd
willigclichen woͤltent geben Aber die andern fu͗rſten des rychs geiſtlich vnd weltlich ſo ir einer lehenn empfahet von dem
Roͤmiſchen keiſer oder ku͗nig der ſol geben dē am
F074-006r,21 pleu͗ten jn des keiſers oder künigs hofe try vnd ſechtzig marck ſilber vnd einen fierdung Es ſey dann
das einer mit fryheit oder mit keiſer
F074-006r,22 licher oder ku͗nigclicher loube ſich beſchirmen moͤge vnd beweren das er ledig vnd vſzgenomen ſey
von ſolicher gu͗lte vnd ouch von andern dingen die von gewonheit ſint zegelten vmb ſoliches empfahen der lehen Die
vorgeſchriben try vnd ſechtzig marck vnd ein fierdung ſil
F074-006r,23 bers ſol der hoffmeiſter des keiſers oder küniges alſo teilen Er ſol jm ſelber zuͦm erſten behalten
zehen marck Dē Cantzler zehen marck Dē meiſtern den ſchrybern vnd dictierern try marck Den ſiglern vmb dz wachs
vnd pergamen den einen fierdunge Alſo das der Cantzler vnd die ſchryber dem fürſten der das lehen empfangen hatt nu͗t
anders ſchuldig ſint zegeben dann getzu͗gknuſzbrieff des empfangen lehens oder einen brieff einer einfaltigen ynleitunge
Ouch ſol der hofmeiſter geben dem ſchencken von limpurg zehen marck dem kcuhenmeiſter vō Nu͗rmberg zehen marck
Dem vnder marſchalck von Bappenheim ze
F074-006r,24 hen marck Dem kammerer von falckenſtein zehen marck Mit ſolich
F074-006r,25 en gedingen ob ſy vnd ir yegclicher gegenwertig ſint jnn dem hohen hen hofe vnd yegclicher dienet
ſinem ampt Were es aber das die ytz genanten cnder amptleüt oder ir yegclicher nit gegenwertig weren So ſoͤllent die
amptleu͗te des keiſers oder ku͗niges die über ſolliche ampt ſint vnd dern ſtat ſy verweſent jn des amptes namen vn̄ arbeit er
treit alſo ſol er nutzung vnd gewinne nemen So ouch ein fu͗rſt le=
F074-006r,26 hen empfahet von keiſer oder ku͗nig vnd vff einem pferd oder ande=
F074-006r,27 ren thiere ſitzet das pferd oder das thiere welcherley das iſt ſol dē oͤberſten marſchalck dem hertogen
von Sachſſen werden obe er ge
F074-006r,28 genwertig iſt anderſt es wurde einem vndermarſchalck von pappen
F074-006r,29 heim Jst er nit do ſo wu͗rt es des keiſers oder ku͗niges hofmarschalk Das XXX capitel Von mancher-
hand zungen der kurfürſten SYt das die wu͗rdigkeit Roͤmiſchen ryches hat zuͦ betracht
F074-006r,30 ten geſetzte vnd vſztzerichten mancherhand lande die vn
F074-006r,31 derſcheiden ſint an ſitten an leben an ſprochē So iſt vō vrteil aller wyſen wu͗rdig vnd nutze geachtet
das dye kurfu͗rſten die do ſynt ſu͗len vnd gelyder des heiligen ryches ſint ge
F074-006r,32 lert jn vnderſcheid mancherhand zungen das ſy vil leüt verſtandent vnd ouch das ſy mit ſorgſamkeit
vil leu͗ten ire not vffenthebent Dar=
F074-006r,33 um̄ ſetzen wir das der erleu͗chten kurfu͗rſten Des ku͗nigs von behem Des pfaltzgrafen by Ryn Des
hertzogen von ſachſſen vnd des mar=
F074-006r,34 grafen von Brandemburg ſu͗ne oder ire erben oder nachkommē ge
F074-006r,35 leret werden jn latyn lamparter vnnd ſchleſener zungen anetzefa=
F074-006r,36 hen von dem jore ires alters Wann es dofu͗r zehalten iſt das jnen tü
F074-006r,37 tſche ſproch zewiſſen natürlich jngepflantzet iſt von kintheit zelernen Alſo das ſy vnder
fiervndzweintzig ioren ires alters geleret ſyen jnn ſolichen zungen als ſy dan des genad von got empfangen haben
Dz wu͗rt nit allein nutze Es wurt ouch uon vorgenanten ſachen gar hohe nottu͗rftig behalten Darumb das die zungen gar
dicke zuͦ nutze vnd zuͦ notturfft des heiligen ryches gewonlich ſint zuͦ u͗ben vnd in ſtren=
F074-006r,38 gen ſachen des rychs me verjaget werden Diſe wyse zelernen ſetzent wir alſo zehalten das es belybe
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an der vetter willen ob ſy ſu͗ne hant oder nechſte erben von den ſ y ſich verſehent das ſy erbent an den fu͗r
F074-006r,39 ſten 5thuͦmen das ſy die ſchickent zuͦ den ſtetten do ſy dieſelben ſproch
F074-006r,40 en gelernen moͤgent Oder jnen zuͦ fu͗gen mo͗gent jn iren hu͗ſerē zucht
F074-006v,01 meiſter lerer kidner megdlin geſelen die ouch darjnne verſtendig ſint mit der wandele vnd lere ſy
miteinander mo͗gent jn den zungen vnder
F074-006v,02 wiſen werden Hie endet ſich ku͗nig Karoli des groſſen guldin bulle Keiſer ſigmund güldin bulle WJr
Sigmund von gottes gnaden Roͤmiſcher ku͗nig zuͦ al=
F074-006v,03 len zyten merer des rychs vnd zuͦ Hungern vnd Beheim Dalmacien Croacien künig Bekennen vnd
thuͦnt kunt of
F074-006v,04 fembar mit diſem breiffe allen dn die jn ſehen oder hoͤrent leſen Sydmoles wir von goͤtlicher
ſchickunge zuͦ der hoͤhe roͤmiſcher wirdigkeit beruͦffen vnd kommen ſint Vnd die burde des heiligen ry
F074-006v,05 ches die vns befolhen iſt zetragen vff vns genomen haben So ſyen wir mit emſſigen flys allewegen
dartzuͦ geneigt vnd wir bedunckē vns ouch des pflichtig ſyn das wir vnſere vnnd deſſelben heiligen rychesvnderthan vnd
getru͗wen yegclichen jn ſinem ſtaut vn̄ weſen verſehen vnd by rechte behalten Vnd ſolich ordenung vnd geſetzte machen
Dodurch loblicher fride begerte ruͦwe vnd einigkeit vnder dem getruw͗en volck gehalten vnd miſzhellung vnd ſpenne
vnwille vnd zweitracht abgethan hyngeleit vnd vermitten werden B Vn̄ wann von der pfolburger wegen vor langen zyten
zweitrachten zwi=
F074-006v,06 ſchen fu͗rſten vnd herren der ritterſchafft der ſtette vnd ander gewe
F074-006v,07 ſen als das wol landkundig iſt Vnd die hintzelegen der aller durch=
F074-006v,08 lu͗chteſte fu͗rſt vnd herre herre Karle roͤmiſcher keiſer vnſer lieber herre vnd vatter ſeliger gedechtnus
durch frid vn̄ gerechtigkeit wil
F074-006v,09 len jn dem geſetzt ſiner keiſerlichen gulden bulle vor zyten zuͦ Mentz gemachet vnd beſchloſſen von
den pfolburgern luter vnd eigfentlichē geſetzt hat Verbieten aller mengclich pfalburger zuͦ empfahen zuͦ ha
F074-006v,10 ben vnd zuͦ halten Als dann das in dem ſechtzehenden capitel derſel
F074-006v,11 ben gu͗lden bullen von der pfalburger wegen clarlichen begriffē iſt Daſſelbe capitel alſo lutet Vnd
wann etliche burger vnd vnderthane der fu͗rſten herren vnnd ander leu͗t Als vns dann mit maniger hande clag fu͗rkompt
ſuͦchen das ioche natu͗rlicher vnderthenigkeit abtzewerffen ſich frefenlichen vnd zuͦ ſchmehung irer herſchafft zuͦ burge
F074-006v,12 ren ander ſtette jntzenemen ſchaffen als die dann in vergangen zytten geſchafft haben Vn̄ doch in
der erſten herren die ſy jn ſolicher betruͦ
F074-006v,13 genuſſe habent gelaſſen getoͤrrent landen ſtetten merckten vnd doͤr
F074-006v,14 fern perſolichen wonen dern ſtette in die ſy ſich in vorgeſchribener maſſe jntzenemen ſchaffent
fryheit zuͦgenieſſen vnd von jn beſchirmt woͤllen werden Die jn tütſchen landen pfolburger genant ſint Vnnd ſytmoles
betru͗gknus vnd liſtigkeit nyemant zuͦ ſtatten komē ſol dar
F074-006v,15 um̄ von keiſerlicher macht volkomenheit vnd mit rate aller kurfu͗rſtē geiſtlicher vnd weltlicher von
rechten wiſſen ſo ſetzen wir mit diſez geſetze ewigclichen zewerende Das ſoliche burger vnd vnderthan jn allen landen
gebietten vnd ſtetten des heiligen rychs vō diſem tag hynofu͗r der ſtette darjnne ſy ſich mit ſolicher liſtigkeit czuͦ burgeren
ſchaffent oder vormoles geſchafft haben rechte vnd fryheit jn dhei
F074-006v,16 nen dingen gebruchen ſoͤllent Es were dann das ſy ſich in ſolich ſtett perſonlich zugen vnd nit mit
ſchyne Sunder rechte vnd ſtette won=
F074-006v,17 nunge darjnn thetten vnd gewonliche burde ſtatrecht goube vn̄ mit lydunge hetten Vnd obe einiche
wider jnhaltung diſer vnſer geſetze empfangen weren oder hynofu͗r empfangen wurden Derſelben em
F074-006v,18 pfahunge ſol gentzlich krafftlos ſyn Vnd die vffgenommenen jn wel=
F074-006v,19 chen würden weſen oder ſtaut die ſyent ſoͤllent ſollicher ſtatte dohin ſy ſich ſchaffent recht vnd fryheit
jn dheinerley ſachē genieſſen noch gebruchen Vnd wider diſe vnſer geſetzte ſol dhein recht privilegia o=
F074-006v,20 der gewonheite jnn welcher zyt das erworben were entgegen ſyn Dieſelben wir ouch als ferr die wider
diſes vnſer geſetzt ſint mit re=
F074-006v,21 chter wiſſen vnd von keiſerlither macht vnd volkommenheit mit diſē brieffe widerrüffen vnd krafftlos
vnd machtlos machen vn̄ ſprechē jn allen obgeſchribenen ſachen der fu͗rſten der herren vnd ander leu͗t die alſo gelaſſen
werent oder hynofür wurden rechte ann den per=
F074-006v,22 ſonen vnd gu͗tteren irer vnderthan die ſy alſo lieſſen alletzyt vn̄ gētz
F074-006v,23 lichen vſzgeſcheiden C Vnd dieſelben die ſoliche burger vnd frem
F074-006v,24 de vnderthan wider die ordnu͗nge diſes vnſers geſetztes jnnemē toͤr=
F074-006v,25 rent oder jn vergangenen zyten getoͤrret haben obe ſy die nit laſſent jnn einem monet nach
verku͗ndunge diſes vnſers geſetztes Setzent wir hundert marck loͤtiges goldes vmb ſoliches u͗berfarn als offte das geſchicht
verfallen ſyn halb jnn vnſer vnd des ryches kammer Vnd das ander halbteile den herren dern die alſo jngenommen ſint
wor=
F074-006v,26 den vnloͤſzlichen zuͦ betzalen So ouch vor zyten jnn der richtunge zuͦ Egger zwiſchent den fu͗rſten
den fu͗rſten herren vnd den rychſtetten vſzgeſpro=
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F074-006v,27 chen Vnd durch ku͗nftiges u͗bels willen zuͦ vermyden gemacht nem=
F074-006v,28 lich begriffen vnd verſchriben worden das man keinē pfolburger ha
F074-006v,29 ben noch halten ſol Als dann dieſelbe richtunge clerlichen jnnhaltet So haben ouch vil vnſer
vorfarend Roͤmiſche keiſer vnd künig ſolich pfolburger zehalten hefftigclichen verbotten Vnd ſunderlichē künig Heinrich
jnn ſinem brieff Der do zweihundert jor alt iſt Als man an da
F074-006v,30 to deſſelben brieffs hiernach geſchriben wol mercket Den wir vonn latyn zuͦ tu͗tſch machen laſſen vnd
die artickeln von wort zuͦ wort jnn diſem brieff haben ſchriben heiſſen Vnd lutend von wort zuͦ wort alſo D Wir Heinrich
von gottes gnaden Roͤmiſcher ku͗nig zuͦ allen zyttē merer des Rychs Embieten allen des rychs getrüwē den diſer brief
getzeiget wurt vnſer gnad vnd alles guͦt Wann wir geiſtliche vnnd weltliche fu͗rſten jn iren fryheiten vnd eren behalten vn̄
jn alle weg hanthaben woͤllen So haben wir jnen von vnſer miltigkeit genad ge
F074-006v,31 than Die wir von vnſern ſettetn woellen vntzerbrochenlichen gehaltē werden Jtem die burger die do
pfolburger genant ſint ſoͤllent gentz
F074-006v,32 lich abgelegt werden Jtem der fu͗rſten der edeln vnnd der kirchen eygen leu͗t ſoͤllent jn vnſern ſtetten
nit jngenommen werden Geben zuͦ Worms nach Criſti geburt Tuſentzweihundert vnd jn dem zweivnd
F074-006v,33 tryſſigeſten jore jn den kalenden des maygen der fierden jndicion Vnd als wir nun jn diſe land zuͦ
ſchwaben durch des gemeinen landes nutz vnd frommen willen kommen ſint So iſt vns mit manigfaltiger clage fu͗rbracht
Wie das noch hu͗ttes tages groſſz vnwillen vnd miſz
F074-006v,34 hellunge jn den landen ſint von ſolicher pfalburger wegen zwiſchen vil herren geiſtlichen vnd
weltlichen vnd ouch den ſtettē vnd andern die ſolich pfalburger über die guldin bulle vnd der richtung zuͦ Eg=
F074-006v,35 ger vorgenante vnd ouch u͗ber künig heinrichs vorgenāt vnd ander ku͗nigen ordenunge vnd geſetzte
nit vffhoͤrent jntzenemen vnd das zuͦ beſorgen iſt ob ſoliche ſache bekommenlich nit fu͗rſehen vnd fu͗rko=
F074-006v,36 men wurdent das dovon ſchedliche zweitracht krieg vnd ſchaden jn dem lande entſprieſſen vnd
erwachſſen mechten me dann vor ye ge=
F074-006v,37 weſen ſint Harumb ſo haben wir ſoliche ſachen vnd ku͗nfftigen ſchad
F074-006v,38 en jnn vnſerm künigclichen gemu͗tte betrachtet vnd ernſtlichē erwe
F074-006v,39 gen Vnd die mit rat vnſer vnd des heiligen rychs kurfu͗rſten vnd an
F074-006v,40 derer fu͗rſten eigentlichen fu͗rhand genommen Vnd das hynofu͗r vō ſollicher pfalburger wegen dhein
zweitracht vnwille miſſzhellunge oder krieg wachſſent oder vfferſtoͤnde SO haben wir mit wolbedach
F074-007r,01 tem muͦt guͦttem rate etlicher vnſer vnd des heiligen ryches kurfür=
F074-007r,02 ſten fu͗ſten GRafen Banerherren vnd vil ander erberer leuͦt beide geiſtlicher vnd weltlicher von rechter
wiſſen geſetzet geordnet gema
F074-007r,03 chet vnd verſprochen Setzen ordnen machen vnd ſprechen von roͤmi
F074-007r,04 ſcher ku͗nigclicher macht vnd volkommenheit mit diſem gegenwerti=
F074-007r,05 gen vnſerem roͤmiſchen ku͗nigclichen geſetzte ewigclichen zuͦ werēde Das dhein fu͗rſt graff herre ritter
oder knecht jn welchen wu͗rdē weſen oder ſtat dieſint Noch dhein ſtat oder ſtette jn dem heiligen ry
F074-007r,06 che dheinē pfolburger oder pfolburgerin noch einiche mitlu͗te ewi=
F074-007r,07 clichen nit empfahen ſoͤllent ſy ſyent geiſtliche oder weltliche leu͗t vn̄ welche pfolburger oder
pfalburgerin oder mitlu͗te ſy ſyen geiſtlich oder weltlich empfangen oder jngenomen hetten vor datum dis bri
F074-007r,08 fes Dieſelben wer die werent ſoͤllent ſoliche pfalburger oder pfal=
F074-007r,09 burgerin vnd mitlu͗te in zweien maneten nach dem vnd ſye des dann ermanet werdent ires burgrecht-
ens gantz erlaſſen vnd vffſagen vn̄ ſich dern gantz entſchlahen Vnd ſy hinofu͗r domit nu͗t ſchirmen ſchu͗
F074-007r,10 tzen befryen hanthbaen noch hynſchieben in dheine wyſe E Vnd hetten einiche cloͤſter kilchen oder
geiſtliche perſone perſonen ſich yemand in welchem ſtat wu͗rden oder weſen der were mit iren lu͗ten vnd gu͗t=
F074-007r,11 tern jn ſchirm vnd ſchu͗tz befolhen vnd das ouch zetuͦn von roͤmiſchē keiſern künigen oder iren
ſtiftern gefryet vnd begnadet weren So ſoͤllen doch ſoͤlich voͤgt oder ſchirmer ſoͤliche cloͤſter kirchen oder geiſt
F074-007v,01 liche perſonen an iren lu͗ten vnd gu͗tern nit beſchwern noch beleidigē wider ir ſtiftung recht gnad
altharkomen vnd fryheit Desglych ob wir odˢ vnſer vorfarn roͤmiſche keiſer odˢ kunig ſolich cloͤſter vn̄ kirchē yemandt
anders befolchen hetten oder ſy hinofu͗r befelchen wurd en dieſelben ſoͤllent ouch von iren voͤgten vnd beſchirmeren an
iren leu͗ten vnd gütteren jn vorgeſchribener maſſen vnbeſchwert belybē F Ouch ſo iſt vns mit ſchwerer clag fürbracht
So wie der fu͗rſten vnd herren geiſtlicher vnd weltlicher vnd anderer eigene leu͗te czuͦ burger in die ſtette offt vnd dicke
jngenommen vnd von andern des ri
F074-007v,02 ches vnderthanen edeln vnd vnedeln empfangen vnd vffgenommen werdent Dovon vor zytten vnwillē
zwiſchen den herren vnd ſtetten vfferſtanden ſint vnd hynfu͗r aber groͤſſer wachſſen vnnd vffeerſteene mechten Vnd das zuͦ
fu͗rkommen So ſetzen wir als vor von roͤmiſch
F074-007v,03 er ku͗nigclicher macht Das dhein fu͗rſt graff herre ritter knechte noch ſtette oder ander des rychs
vnderthan yemants einiche eigen leu͗t nochjagende vogtleu͗t vnd vnferrechnete amptleu͗te jne oder vffnemen ſoͤllent
Geſchehe aber das hieru͗ber vnwiſſentlich vn̄ wur
F074-007v,04 de von ſolichen verſchwigen Wann ſy dann des ermant oder erfor=
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F074-007v,05 deret werden ſo ſoͤllent ſy ſolichen jn oder vffgenommen gantz abſagen vnd ſich dern vſſeren Werent
ſy aber ſoliches miſzgichtig So ſoͤllent ein yegclicher herre ritter vnd knecht oder erber mann jn welchem weſen geiſtlichen
oder weltlichen ſtaut würden oder eren die werē Ouch die ſtette vnd den ſoliches geſchehen were Der oder die mit ei
F074-007v,06 ner ſolichen hienochbegriffen beſatzunge jn jors friſte dem nechſten nochdem ſoliche empfangen
werent oder das einem zewiſſen gethan worden were zuͦ beſetzen macht vnd gewalt habē Alſo will einer eijn perſon fu͗r
ſyn eigen perſon beſetzen das ſol vnd mag er thuͦn mit ſin ſelbs perſone oder mit ſinem geſchwornen amptman Der vonn
ſinen wegen jn merern oder myndern ſachen zehandeln hat von zweien re
F074-007v,07 chten muͦtter megen es ſeien frawen oder manne vngeferlichen Al
F074-007v,08 ſo das dieſelben perſonen von einem amptman oder ſchultheiſſen do=
F074-007v,09 ſelbſt do die perſone vffgenomen vnd empfangen were vnd vor denē die er zuͦ jn nemē wurd zuͦ got
vn̄ dē heiligē ſchweren dz dieſelben per
F074-007v,10 ſon ſyn eigen ſey vnd ſy als ſyn ander eigenleu͗te jngehebt vnd harbracht habe Vnd das ouch den
zweien muͦtermegen jnn den eyde ge
F074-007v,11 geben werde Das ſy der beſatzten perſone recht muͦttermegē heiſſen vnd ſyent Vnd wann die
bſatzunge alſo vollegangen vnd geſchehen iſt das dann der beſatzunge do mit denen genuͦg gethan vnd beſchehē ſyn ſoͤlle
Jtem will einer ein perſon beſetzen das er über ſy nachjagē der vogt oder ſyn vnuerrechneter amptman ſey das ſol vnd mag
er thuͦn mit zweien erbern vnuerſprochenen mannen vnd mit ſynen ge
F074-007v,12 loubhafftigen vogt oder amptman Vnd das die try daru͗ber zuͦ gott vnd den heiligen ſchwerent
Doch das die vff dieſelben zyt vonn iren herren irer eyde vnd gelu͗bde gantz erlaſſen ſyent vnd ſie nit bynden ſoͤllent von
derſelben ſachen wegen Vnd welche oder welcher ouch jn vorgeſchribener maſſe beſetzt werden Dem vn̄ den ſelben ſol
zehāt on allerley jntrag von den do ſy alſo vff vnd jngenomē werē gantz ab geſagt vn̄ hin fu͗r nit ſchirmen gehanthabt
noch hingeſchoben werdē Vnd ob yemant were der oder die wider dis vnſer geſetzt werent zuͦ burgern oder zuͦ mitlüten
empfangen wurden So ſetzen wir vn̄ woͤl
F074-007v,13 len ouch von der vorberetten vnſer ku͗nigclichē macht das ſoliche ir empfahung gantz vnkreftig ſey
Vnd das der vnd die die alſo empfan
F074-007v,14 gen weren oder empfangen wurden ſint in dhein ſtucken oder ſachē der ſtat do ſy empfangen werdent
rechte vnd fryheit nit gebruchen oder genieſſen noch ſich dern froͤwen ſoͤllen in dhein wyſe Des gely
F074-007v,15 chen ſol die empfahung der mitleu͗t gantz vnkreftig ſyn G Ouch welcher arm fryer man vff ſinem
eigen guͦt ſitzet vnd nit nochfolgen
F074-007v,16 de herren hat Oder der ſich von ſinen herren erkouft hat vnd ſeſſe in des ryches lantvogty zuͦ
ſchwaben Vnd das ſich das alles kuntlichē vnd redlichen erfunde der ſol belyben vnd gehoͤren jn des rychs lant
F074-007v,17 vogty zuͦ ſchwaben Vnd ob zuͦ demſelben yeman zeſprechē hette odˢ gewu͗nne der ſol zuͦ recht ſtoͤn in
dem gericht da er geſeſſen iſt Vn̄ ob ouch ein ſolicher arm fryer man einer oder me an den enden do nit ge
F074-007v,18 richt weren geſeſſen were der oder die ſoͤllen zuͦ recht ſtoͤn vor des ry
F074-007v,19 ches lantfogt in ſchwaben oder an welchs end er das ſchaffet H Ouch woͤllen wir von der egn̄ten
vnſer ku͗nigclichen macht dz hynfu͗r nyeman wer der ſey einich hintnus oder einūg machen ſol on des ri
F074-007v,20 ches wiſſen gunſt vrlob vnd willen Welche aber do wider theten die ſint diſe nachgeſchriben pene
zegeben verfallen Vnd das diſe vnſer ge
F074-007v,21 ſetzt ewigclich ſteet vnd vnuerbrochen gehalten werde vnd ſich da=
F074-007v,22 wider nyeman vfflene vnd jn einicher maſſen ſetzen türre oder moͤge Von der vorgenanten vnſer
roͤmiſchen ku͗nigclichen macht volkomē
F074-007v,23 heit vnd mit rechter wiſſen in kraft diſer diſer vnſer geſetzt mit diſem brieff So widerru͗ffen wir alle
recht priuilegia gewonheit vnd her=
F074-007v,24 kommen wie lange zytouch die gehalten vnd erworben ſint vnd hin
F074-007v,25 für gehalten vnd erworben mechten werden ſo ferre diſem vnſerm geſetzte wider vnd engegen ſint
oder geſyn mechten wir ſprechent vnd ſetzent das die kraftlos vnd machtlos ſyen Vnd diſen vnſern ge=
F074-007v,26 ſetzten vnd ordnungen keinen ſchaden bringen ſoͤllent Vnd wir gebie
F074-007v,27 ten ouch allen vnd yegclichen fu͗rſten geiſtlichen vnd weltlichen gra
F074-007v,28 fen fryen edeln rittern knechten amptlu͗ten voͤgten truckſeſſen ampt
F074-007v,29 mannen richtern burgermeiſtern reten burgern vnd gemeinden der ſtette merckt vnd doͤrffer vnd
ſuſſz allen vnd des heiligen rychs vn=
F074-007v,30 derſeſſen vnderthanen vnd lieben getrüwen jn welchem ſtat wu͗rden vnd eren die ſint ernſtlich vnd
veſtigclich mit diſem brieff dz ſy diſe vn
F074-007v,31 ſer geſetzt vnd ordnūg vnuerrukt haltē da wider nit tuͦn in kein wiſe J Vnd ob yemant were wer der
were der wider diſe vnſere geſetzt eins oder mer turſtigclich oder frefelich thete oder thuͦn wurde So ſetzen vnd woͤllen wir
das der oder die ſo oft vnd dick das geſchehe jnn vnſer vnd des heiligen rychs ſchwere vngnad vnd jn die pene der gulden
bulle vnſers vatters keiſer Karle ſeligen als von den pfolbur
F074-007v,32 gern begriffen vnd dartzuͦ jn die pene hundert marck loͤtiges goldes von ſolicher u͗berfarung willen
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verfallen ſyn ſol halb jn vnſer vnnd des ryches kammer Vnd das ander halbteil denen die u͗ber dis vnſer geſetzte u͗bergriffen
vnd geleidiget wurden vnloͤſzlich zuͦbetzalen K Vnd by diſer vnſer ordnūg ſint geweſen Die erwu͗rdigen Conrat zuͦ Mentz
vnd Dieterich zuͦ Koͤln ertzbiſchoͤffe des heiligen Ryches Ertzkantzeler vnſer lieben neuen Vnd der friderich mar
F074-007v,33 graff zuͦ Brandembrug Des heiligen rychs ertzkammerer vnd Burg
F074-007v,34 graff zuͦ Nu͗rmberg vnſer lieber oͤheim vnd kurfu͗rſte Die erwirdigē Ginther ertzbiſchoff zuͦ Megdaburg
Conrat zuͦ Breſſzlaw Johann zuͦ Agram Cantzler Friderich zuͦ Babemberg Peter zuͦ Augſpurg Con=
F074-007v,35 rat zuͦ Regenſpurg vnd Albrecht zuͦ Eyſtette Biſchoͤffe vnſer fu͗rſtē vnd lieben andechtigen Vnd die
hochgebornen Wilhelm Heinrich Jo
F074-007v,36 hann Otto vnd Steffan Pfaltzgrafen by Ryn vnd hertzogen kn Bey=
F074-007v,37 ren Adolff hertzog zuͦ Gallich vnd zuͦm berge vnd Roprecht ſyn ſune Bernhart Marckgraff zuͦ Baden
vnſer lieben oͤhen vnd fu͗rſten Dye edeln Johan vnd Lupold lantgrafen zuͦ liechtemberg Marggraff wil
F074-007v,38 helm von Roͤtelen Der erſam Graff Hug von Montfort meiſter ſant Johans ordens Graff Friderich
von Moͤrſz Graff Emich von Lynin=
F074-007v,39 gen Graff Hans von Lupffhen Graff Johans von Wertheim Graff Heinrich von Schwartzburg herre
zuͦ Arnſtet Brunorius Paulus vn̄ Bartholomeus von der Leitern des heiligen Rychs zuͦ Bern gemein Vicarij Vlrich vō
Roſemberg Potow zuͦ ſtolowitz houpman zuͦ glatz vnd zuͦ Mu͗nſterberg Wilhelm haſz von haſenberg Alſo von ſternen
F074-007v,40 berg Lupold von Egertſzwa Jorg von Buͦchen houptmarſchalcke von Bappenheim Michel vnd Oſzwald
von Wolckenſtein Vn̄ vil gra
F074-008r,01 fen herren ritter vnd knecht vnd ander erber leu͗t Mit vrku͗nde dis brieffs Verſigel mit vnſer
ku͗nigclcihen anhangenden gulden bullen Geben zuͦ Nürmberg Noch criſti geburt viertzehenhundert jore vn̄ darnoch jn
dem einvndtryſſigſten jore An mitwuch noch Sant Gre=
F074-008r,02 gorien tag Vnſers Ryches des Hungeriſchen jnn dem fiertzigeſten Des Roͤmiſchen jnn dem ein-
vndzweintzigeſten Vnd des Behemiſch=
F074-008r,03 en jn dem eilfften jore Hie endet keiſer Sigmund gulden bulle Künig friderich reformation WJr
Friderich von gottes gnaden Roͤmiſcher künig zuͦ allē zytten merer des rychs Hertzog zu oͤſterych zuͦ ſteir czuͦ kernten
vnd zuͦ Crayn Graff zuͦ thyrol Embieten allē vn̄ eygclichen Den erwirdigen vnd hochgebornen vnſern vn̄ des heiligen
roͤmiſchen ryches kurfu͗rſten geiſtlichen vnd weltlichen Grafen fryen herren dienſtleüten rittern knechten burggrafen
voͤgten burgermeiſtern ſchultheiſſen reten richteren amptleu͗ten vnd gemeinden Aller vnd yegclicher ſtette merckt vnd
doͤrfferen Vnd allen andern in welchen würden ſtat oder weſen die ſint vnſern vnd des heiligen ryches vnderthanen vnd
lieben getru͗wen vnſere gnad vnd alles guͦt Syt dem male wir von den gnaden des almechti=
F074-008r,04 gen gottes vnuerdienter ſachen zuͦ der wu͗rde roͤmiſches ku͗nigclich
F074-008r,05 es gewaltes erhoͤhet vnd geſetzt ſint So bedunkt vns wol billichē das wir vnſer pflicht gegen
mengclichem alſo bewyſen domit man in dem heiligen rych frides vnd gemaches ſeligclcihen empfind Wann wir nun jn
anbeginne vnſers regiments ouch yetz nach vnſer ku͗nig=
F074-008r,06 clichen kroͤnunge eigentlich vnd manigfaltigclich vnderwyſet ſint vn̄ vernomen haben B Das in dem
heiligen roͤmiſchen ryche vnd ſun
F074-008r,07 derlichen in tu͗tſchen landen vil vnrates gewaltlicher ouch ander vn
F074-008r,08 zimlicher vnd vnerlicher angriffe vnd beſchedigung geſchehen ſint vn̄ noch teglichen geſchehent mit
mord roub vnd brand Davon das hei=
F074-008r,09 lige rych des wir ein merer genant ſint gar ſchedlich gemyndert vn̄ vil des heiligen ryches vnderthan
vn̄ getru͗wen geiſtlich vndweltlich perſonen gros not verderbnus vnd ſchaden teglichen lydent Als dan leider groſſe clag
durch die land geet Dodurch gemeiner nutz groͤſzli=
F074-008r,10 chen gejrret geſchwechert vnd vndergetrucket wu͗rdet So habent wir von der burde wegen vnſers
künigclichen amptes die wir gott zuͦ lobe dem heiligen rych zuͦ eren vnd durch gemeines nutzes wille vff vns genomen
haben dartzuͦ ergeben das wir mit allem flyſz ſoli=
F074-008r,11 chen vnrat vnd boͤſe ſachen mit zytlichem rate vnd mit der hilff got=
F074-008r,12 tes ouch byſtand vnſer vnd des rychs getru͗wen nach allem vnſerm vermoͤgen zuͦ tilgen arbeiten woͤllen
Vnd darum̄ durch anbringunge ouch mit byweſen vnd rate vnſer vnd des heiligen ryches kurfu͗rſtē vnd anderer fu͗rſten
geiſtlicher vnd weltlicher grafen fryenherren ritter vnnd knechte vnd ſtette die wir dann durch ſich ſelber oder durch ire
mechtige ſendbotten darumb in ſunderheit harzuͦ vns zekō
F074-008r,14 men verbotten vnd geheiſchen haben Setzen woͤllen vnnd gebieten wir vonn roͤmiſcher vnd
künigclicher krafft macht vnd gewalt ernſt=
F074-008r,15 lichen vnd veſtigclichen mit diſem gegenwertigen brieff vn̄ ermanen ouch u͗ch alle vnd yecliche vnſer
vnd des ryhs vnderta jn welchen wu͗rden ſtaut oder weſen ir ſint Solicher tru͗w vnnd pflichte als ir got dem heiligen ryche
vnd vns als einem Roͤmiſchen ku͗nige u͗wer
F074-008r,16 em oͤberſten herrē gemeinen nutze vnd u͗chſelbs ſchuldig pflichtige vnd gebunden ſint Das ir alle vnd
ygclich ſtuck puncten vnd artickel diſer nachgeſchribenen vnſer ordenung gentzlich getrüwlich vffreht
F074-008r,17 lich vnd vngeuerlich haltend volfürent vnd lobent Ouch mit allē den u͗weren vnd die u͗ch zugehoͤrent
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oder edrn ir mechtig ſint ſoliches al
F074-008r,18 ſo gentzlich vnd getru͗welich zehaltende ernſtlichen ſchaffent ordenēt vnd beſtellent als lieb üch ſey
vnſer vnd des ryches vngenade vnnd die pene harnohe in diſer vn4 er ordenung begriffen zuͦfermyden C Zuͦ dem erſten
das nyemant dem andern ſchaden thuͦn oder zuͦfu͗gē ſol Er habe in dann vor zuͦ glychem billichem vnd lantloͤffigem rechtē
erfordert Vnd obe jm ſoliches rechte fillycht nit ſo bald als er wolt oder begerete gedyhen oder widerfarn mechte So ſoll
er dannochte denen nit angryffen oder beſchedigen er habe dann vor alles das voͤl
F074-008r,19 ligclich vnd gantz gethan vnd vollebracht dz keiſer Karolus des fier
F074-008r,20 den ſeligen gedechtnuſſe vnſers vorfarn am ryche gu͗ldin bulle jn dē capitel von dem widerſagen
eigentlichen jnnehaltet vnd vffwyſet D Jtem obe yemant zuͦ dem andern kuntliche vnnd vnlougembare ſchuld hette Hette
dann der ſchuldforderer bu͗rgen oder brieffe So mechte er ſyn ſchuld forderen vnd jnbringen nach lut vnd lag ſolicher
ſiner brieffe vnd als jn verſprochen iſt zuͦ betzalen Mechte aber ein=
F074-008r,21 er nit betzalet werden nach ſiner brieff lut oder als jme verſprochen were das man jnen betzalen ſoͤlte
vnd jm als dann zepfenden darvm̄ gebu͗rte E Der ſol es doch mit den pfanden halten als hienohe geſchriben iſt Doch
darjnne vnbegriffen der koufman die ſoͤllent ein ander betzalen ouch yederman ſin zins gu͗lt vnd zehenden jnbringen als
dann das von alter harkommen iſt Vnnd der alſo pfenden wil ſol vor ee er darumb pfendet ann denen der jm die ſchuld
ſchuldig iſt ge
F074-008r,22 ſchrifftlich oder mu͗ntlich oder vnder ougen erfordern jnen vmb ſine ſchulde gu͗tlich oder mit
langloͤffigem billichem rechten vnclaghaffte zemachen jnn den nechſten zweien moneten nach ſolicher ermanunge glych
nacheinander folgende Vnd obe er jnn ſolicher zyt jn obgeſchri
F074-008r,23 bener maſſen nit vnclaghafft gemachet wurde So mage er den der jn ſchuldig iſt vnd deſſelben habe
vnd guͦt darnoch pfenden vn̄ angri
F074-008r,24 fen Doch das er als dann mit den pfanden pfentlichen gebare Alſo das er dieſelben pfand alle vnd
yegcliche vngeferlichen in die nechſtē ſtat oder ſchloſſz trybe do ein gericht jnnen ſey das des der do pfen=
F074-008r,25 det vnd angryffet noch der gepfendet wu͗rt nit ſey Vnd mā ſol ouch jnen vnnd die habe jnn demſelben
ſchloſz ſtat oder gerichte jnnemen vnd darin tryben laſſen vnd jm des nit wern Er ſol ouch die wyl mit denſelben pfanden
frid vnd geleit haben vngeferlich F Vn̄ ſint es dann eſſende pfand ſo ſol er die ſtoͤn laſſen try tag vnd try necht G Werent
es aber ander pfande ſo ſol er die vierwuchen nacheinander die nechſten ſtoͤn laſſen Vnnd ſol ouch kein mitryter weder bu͗t
noch teile dovon nemen noch nehemn laſſen Sunder dieſelbe habe ſol alſo byeinander belyben Vnd iſt dann das yemant
kommet der dieſelben nome vnd pfand will vſznemen dem ſol man ſy vff recht vnd gewiſſz=
F074-008r,26 heit vſzgeben mit kuntſchaft des richters oder des amptman jn des gericht ſy ſint Oder ſol ander
erber leu͗t dartzuͦ nemen die doby ſynt Woͤlte aber nyemant die pfand vſznemen jn der vorgenanten zyt So mag der pfender
dieſelben pfand darnoch verkouffen vngeuerlich ſo er tu͗reſt mag Ouch mit kuntſchafft desamptmans jn des geriht ſy
gefu͗ret ſint oder ander erber leu͗t doſelbs Vnd daſſelbe gelt ſol dann demſelben er gepfendet hat ann ſiner ſchuld abgoͤn
Vnd was er ouch koſtung vff dieſelben pfandung gelegt hat die redlich iſt vn̄ die er vor dem herren odere amptman des
gerichtes kuntlich machet die ſol jm ouch daran abgoͤn H Were es ouch das von ſolicher pfan
F074-008r,27 dunge wegen yemant gefangen wu͗rde Dieſelben gefangen ſoͤllent ouch alle vff recht vnd gewiſzheit
vſſzgeben werden Vnd obe ſy der bürgſchafft vnd gewiſzheit nit einig werden mechten Was dann dz gericht darjnn es iſt
erkennet doby ſo es belybē Die ouch ſolichs ob ſyn not wu͗rdet erkennen ſoͤllent J Were es ouch das der pfē
F074-008r,28 der dieſelben pfand nit jn das nechſte ſchloſz oder ſtat darjnn ein ge=
F074-008r,29 richt were trybe vnd die darjnn hielte als vorgeſchriben ſteet SO ſolle man das fu͗r einen roube halten
Vnd wurde dann der herre odˢ amptman deſſelben ſchloſſz oder ander vmſeſſen angeru͗fft So ſoͤllē ſy mit iren gehu͗lffen
getrülich beholffen ſyn zuͦ friſcher that nach[…]
F074-008r,30 len vnd dartzuͦ thuͦn obe ſy dieſelben pfender ouch pfand jn ir oder ander ſchlos oder gericht bringen
moͤchten Do moͤchte man dann do
F074-008r,31 mit jnfarn nach des rychs rechten Das man ouch geſtatten ſol K Were es ouch das ein pfender an
ein ſchlos keme mit den pfandenn vn̄ forderte ſich domit jntzelaſſen wu͗rde er dann domit nit jngelaſſē das er kuntlich
machete So mecht er die pfand doſelbſt ſtoͤn laſſen oder die fu͗rbas aber jn das nechſte gericht tryben vnd was er des dann
ſchaden neme der redlich vnd vnggeferlich were vnd den er kūt
F074-008r,32 lich machete den ſoll jm der herre oder leu͗te deſſelben ſchloſſes die in nit ingelaſſen hette vſſzrichten
Es ſol ouch nyemant denen dye die pfender jn ire ſchlos vnd gerichte jnlaſſen darum̄ argen willē bewy
F074-008r,33 ſen oder ſchaden zutziehen jn dheine wyſe Were es ouch obe yeman anders dann obgeſchriben ſtoͤt
yemant angriffe oder angryffen thet So ſol yederman der des ermanet wu͗rde oder ſunſt jnnen wurde zuͦ friſcher that ylen
vnd ſoͤlich genomen habe mit ſampt denē die es ge
F074-008r,34 than haben zuͦ recht helffen behalten L Jtem es ſol ouch der ack=
F074-008r,35 erman vnd der wyngartman vſſer ſinem huſe mit ſiner habe die man zuͦ den ackern wyſen vnd
wyngarten die zebuwen bearff Es ſey jnn fyntſchaft oder one fyntſchaft Ouch vff den ackern wiſen vn̄ wyn
F074-008r,36 garten vnd wider heim zuͦ huſe Vnd die frücht ſchnyden wiſen meig
F074-008r,37 en den wyn leſen vnd das jnfu͗ren ſol ſicher vnd fridlcih ſyn Vnd ſol ouch nyeman brennen oder
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brandſchatzen feu͗rſchieſſen oder fūer jn legen weder tags noch nachtes es ſey jn offener vehe fyntſchafft oder one
fyntſchafft M Jtem es ſoͤllent alle geiſtliche leu͗t kint=
F074-008v,01 betterin vnd ouch die jn ſchwerer kranckheit ſint Ouch pilgerin lād
F074-008v,02 farer kouffleu͗t vnd fuͦrleu͗t mit irer hab vnd kouffmanſchatz ſicher ſyn vnd nit beſchediget werden
Jtem es ſoͤllent kirchen kirchoͤffe vn̄ widemhoͤffe ouch ſicher ſyn vnd daruſſz nüt genomen werden Noch ouch dhein
gewoͤre daruſſz geſchehen Doch ob yeman die oder die da jnn weren oder ſy vnderſtoͤnden zuͦ noͤtten ſo mechte man ſich
daruſſz woͤren N Jtem es ſol ouch fu͗rbas kein reiſig knecht ſeine der ſyn eigen pferd habe Er habe dann einen herren oder
junckherren oder ſey einer ſtat diener des oder dern gebroͤter vnd gedingter knechte er ſey Vnd obe der knecht u͗tzit thete
wider die vor vnd nachgeſchri
F074-008v,03 benen ſtuck das ſol ſyn herſchafft widerkeren Vnd was ſunſt reiſiger knecht weren die eigen pferd
vnd nit herren oder iunckherren het=
F074-008v,04 ten als vorgeſchriben ſteet Dieſelbē Ouch ander knecht die nit her
F074-008v,05 ren oder oͤberkeit hetten Oder die herren hetten die jr zuͦm rechtenn nit mechtig weren die ſoͤllent
nyergen frid troſt noch geleit haben O Jtem ſo ſoͤllent alle kurfu͗rſten ander fu͗rſten geiſtlich vnd weltlich Grafen fryen
herren ritterſchaft ſtette vnd mengclich vn4 er vn̄ des heiligen rychs vnderthan mit allen den iren vnd den ſy zuͦ gebieten
hant es ſeien edel odˢ vnedel reiſigknecht hantwerckknecht dienſt
F074-008v,06 leu͗t pureſzknecht oder ander ernſtlich vnd veſtigclich ſchaffen vnd beſtellen das dern dheiner in
reiſzwyſe yemands oder vff yemands dienē angryff oder zuͦgriff helffe thuͦn es ſey vff waſſer oder vff land one ſyner herſchaft
wiſſen vnd willen vnd gunſt Soliches wir ouch den obgemelten vnd allen andern die nit herren hetten d enen ſy jnn
ſunderm zuͦverſprechen ſtünden zehalten veſtigclich gebieten P Jtem es ſol ouch mengclich es ſyen fürſten herren oder
ſtet jnnwel
F074-008v,07 chem ſtaut oder weſens die ſeien als oben begriffen iſt jn iren landē ſtetten vnd gebieten mit irem
amptlütten oder ſunſt ernſtlich vnd ve=
F074-008v,08 ſtigclichen beſtellen Das fu͗rter kein gewachſſener knecht der mitt mercklicher kranckheit ſynes lybes
nit beladen vnd ein mu͗ſſigēger ſey Ouch nit erber redlicher vnd begencklicher lybſznahrung fu͗rſichſelber habe jnn iren
landen ſtetten vnd gebieten nit gehalten noch ge
F074-008v,09 lyden ſunder verſchmecht vnd vſſzgetriben werden Q Jtem es ſol nyemant an dheinen enden geleit
haben oder yemant gegebē wer dann zuͦ recht Vſſzgenommen zuͦ offenen tagen hoͤfen vnd verſprochē kempffen R Jtem
von der heimlichen gericht wegen Noch dem vnd ſich vil vngebürlicher ſachen die do nicht daran gehoͤren an den
F074-008v,10 ſelben gerichten verlouffen vnd biſzhar manigfaltigclichen gemacht haben Dodurch wo das lenger
beſtoͤn ſoͤlt gemeiner nutz vnd frid in dem heiligen ryche nit wenig gekrenckt vnd geirret werden meht Vnd darumb
ſolichen vnrat zuͦfu͗rkommen So haben wir mit rate als oben geſchriben ſteet vnſer vnd des heiligen ryches kurfürſten
fürſten ſtet vnd ander obgemeint geſetzt vnd geordnet Setzen ord
F074-008v,11 nen vnd gebieten von roͤmiſcher kunigclicher macht in kraffte diſes brieffs Das ſolich heimlich
gericht fu͗rbas mit frummen verſtendigē vnd erfarnen leu͗ten beſetzt vnd nit durch benniſch verachtet vnee
F074-008v,12 lich geborn meineidig oder eigen leu͗t gehalten werden Vnd das es do mit dieſelben anderſt nit
haltent dann als das vonn anbegynne durch den heiligen keiſer karle den groſſen vnſern vorfarn am rych Ouch durch die
reformacion So der erwu͗rdig Dieterich ertzbiſchoff zuͦ koͤln Vnſer lieber Neue vnd kurfu͗rſt Als jm das durch keiſer Sig
F074-008v,13 munden loblicher gedechtnu͗s vnſern vorfarn befolhē was zuͦ Aug
F074-008v,14 ſpurg Jn byweſen vil Grafen fryen herren ritterſchafft ſtuͦlher=
F074-008v,15 ren frygrafen vnd fryſchoͤffen gemacht hat geordenet vn̄ geſetzt iſt Beſunder das man nyemandt
dohyn erfordere heiſche oder lade dann die vnd vmb die ſachen die dohyn gehoͤren oder die man tzuͦ den eren nit mechtig
ſyn mechte Wqann obe yemant dohyne geforderet wu͗rde des ſyn herre oder richter mechtig were zuͦ den eren vor jme
oder andern lantloͤffigen gerichten Vnd das derſelbe herre oder ry=
F074-008v,16 chter dem fryen oder richter ſoliches kunt vn̄ zuͦ wiſſen thete oder ſchribe einen ſolichen abforderte
Vnd er mit zweien oder tryen an=
F074-008v,17 dern vnuerſprochen mannen dem frygrafen oder richter troſtung zuͦ den eren obgemelter maſſen
vnder irem jnſigel zuͦſchriben So ſolle als danne ſoliche ladung abſyn vnd den ſachen nachgangen werden vor dem herren
oder richter do die ſache hyngehoͤret oder gefordert wurde one jntrag des frygrafen oder heimlichen richters Wo aber dem
nit alſo nachgegangen wurde So ſoͤllent alle proceſſe erforlgung vnd gericht die daru͗ber geſchehen werē oder geſchehē
wurdē gantz kraftloſſz tod vnd abſyn Die wir ouch yetzunt als dann vnd dan̄ als yetzund von Roͤmiſcher künigclicher
macht krafftlos ſprechent vnnd vrteilen Es ſoll ouch dhein frygraff dheinen fryſchoͤffen machen dan̄ die das von rechts
wegen werden moͤgen vnd die ſoliche ir tugentli=
F074-008v,18 cheit durch genuͦgſame kuntſchaft fürbringen Nemlich ſoͤllent ſy kei
F074-008v,19 nen zuͦ ſchoͤffen machen der vneelich geborn yemants eigen oder ſuſt verbu͗ndig oder zuͦgehoͤrig ſey
Die ouch in des heiligen rychs ahte a=
F074-008v,20 berahte oder bennen geiſtlichen oder weltlichen ſeien ſoͤllent ſy ouch dheines wegs ſchoͤffen machen
Soliches ſo von dem heimlichen ge=
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F074-008v,21 richten obgeſchriben ſteet woͤllen wir von mengclichem veſtigclichē vnd vnuerbrochenlich gehalten
werden Vnd gebieten darumb allen vnd yegclichen ſtuͦlherren frygraffen vnd allen andern in welchē we
F074-008v,22 ſen oder ſtaut ſy ſint ernſtlich vnd veſtigclich mit diſem brieffe das ſy ſolichs vff iren ſtu͗len vnd
gerichten beſtellen ordenlich geordnet wer
F074-008v,23 den gehalten Wann wo icht do wider anders geſchehe ſo ſol der ſtuͦl
F074-008v,24 herre zehen marckgoldes in vnſer künigclich kammer vnabloͤſzlichen zuͦ betzalen Vnd der frygraffe
ſyn ampt der frygraffſchafft verfallē ſyn Ouch der der alſo vnrechte forderung oder verbottung erwu͗rb ſichſelbs verurteilet
vnd ſinen lyb verwürckt vnd ir yegclicher wi
F074-008v,25 der ere gethan han vnnd ſol mengclich zuͦ jm richten als ſich gebüret S Jtem wann ouch dem heiligen
roͤmiſchen rych vnd tu͗tſchen lan
F074-008v,26 den ann der guldin oder ſolbrin müntz groͤſſzlich vnd nottu͗rftig iſt das die ordenlichen geſchlagen
vnd gehalten werde Vnd darumb ſo ſetzen wir mit rate vnd in maſſen als vor das die gulden mu͗ntz zehē graden fynes
goldes zuͦ gemeiner landswerung belybe als dann et=
F074-008v,27 liche zyt geweſen iſt vnd ſol ouch die nit geringer noch hoͤher gemu͗n
F074-008v,28 tzet werden Wann wer anderſt thete in welchen wu͗rden ſtaut oder weſen der were der ſoll darumb
ſchwerlichē geſtraffet werden Als ſich dan̄ gebüren wurt T Jtem von der ſilberin mu͗ntz wegē wan̄ dieſelbe durch
gelegenheit der lande vnd mancherley ſachen wegen niht vff ein gemein korn durch alle land zuͦ bringen iſt Darumb ſo
woͤl
F074-008v,29 wir vnd gebieten das alle die ihene die ſolich ſilberin mu͗ntz ſchlahent ſtetlich vnd ordenlich ſchaffen
geſchlagen oder gehandelt werdē wan̄ wo das anderſt geſchlagen oder gehandelt wurde dann als das billi
F074-008v,30 chen were ſo woͤllen wir das ſtrengclich vnd veſtigclich ſtraffen vnd geſtraffet werden ſchaffen ouch
noch dem ſich gebu͗ren wurde V Jtem wer der vorgeſchriben ſtuck eins oder mer u͗berfu͗re vnd dowi
F074-008v,31 der thete Oder dotzuͦ hu͗lffe das dowider gethan wurde Oder dˢ die
F074-008v,32 ſelben die dowider theten mit willen wiſſen oder geuerden huſete hofete hielte oder jn zuͦſchu͗be der
oder die ſoͤllent wider ere vnd recht gethan haben Ouch jn vnſere vnd des rychs ſchwere vngnad Vnd do
F074-008v,33 zuͦ ein pene Nemlich hundert marck loͤttiges goldes halb in vnſer vn̄ des ryches kammer Vnd halb
dem cleger oder beſchedigeten onloͤſz=
F074-008v,34 lich vnd one genad zuͦbetzalen ferfallen ſyn Welche ouch die werent die ſolich pene an gold oder
an gelt nit zuͦ betzalen hetten die ſoͤllent ir miſſetat an iren lyben erarnen vnd zuͦ jnen noch des rychs rechten gerichtet
werden Es ſoͤllent ouch die zuͦ verlüren hetten alle ir lehen vnd fryheit ſo ſy von vns vnd dem heiligen rych oder ander
geiſtlich
F074-008v,35 en oder weltlichen herſchafften oder perſonen hettē zuͦ ſampt der ob genanten penen gantz als ob
ſolichs mit recht erfolget were verlo
F074-008v,36 ren haben Vnd ſoͤllent ouch der oder die ſolichs theten oder ſy gefer
F074-008v,37 lichen huſeten jnen zuͦlegten oder ſy hinſchuben dheinerlei troſtung frid oder geleit haben an dheinen
ſtettē oder enden Sunder es ſol vn̄ mag mengclich zuͦ dem oder den ſelben macht haben an lyb vn̄ an guͦt antzegryffen vnd
daran nit gefrefelt haben gelycher wyſe vnd jnn al
F074-008v,38 ler der maſſe als obe ſy mit des rychs hoffgericht oder andern zimli=
F074-008v,39 chen gerichten geheiſchen vnd mit rechtem vrteil verahtet vnd jnn die ahte vnd aberahte gethan
weren vnd datzuͦ ſo ſol derſelben lybe vnd guͦt nyemnat verantwurten noch beſchirmen in dheinen weg vn̄ jn welchen
gerichten ſy begriffen werden So ſol man ſy on allen jn=
F074-009r,01 trag behalten vnd u͗ber ſy richten alles by der pene vnd wie vorge
F074-009r,02 ſchriben ſteet DDoch behalten wir vns als einem roͤmiſchen künig Ob ichtz in diſer vnſer ordnung
hinfür zuͦverendern zuͦ merern zuͦ myndern Dartzuͦ oder davon zeſetzen oder die gantz oder tern einteile abtzethuͦn ſich
gebüren wurde nach gelegenheit der zyt vnd der ſachen Das wir das als doch fürſichſelbs billich iſt mit rat vnſer vnd des ri
F074-009r,03 ches getru͗wen zethuͦn haben vnd thuͦn moͤgen Alle argeliſt vnd ge=
F074-009r,04 uerde in allen vnd yegclichen vorgeſchribenen puncten vnd artickeln gentzlich vſſzgeſchloſſen vnd
hindangeſetzt Gebē zuͦ franckfurt ver
F074-009r,05 ſigelt mit vnſerm ku͗nigclichen anhangendē jnſigel Nach Criſti geburt fierzehenhundert vnd darnoch
jn dem zweyvndviertzigeſten jore Ann vnſer lieben frawen obent aſumptionis Vnſers Rychs jnn dem tritten jore ES iſt zuͦ
wiſſen Das das heilige roͤmiſche Rych durch be
F074-009r,06 pſte Cardinal vn̄ ander die des mechtig woren gewidmet iſt vff tu͗tſch land Wann ſich in warheit
erfande das kein land der criſtenheit wu͗rdiger were vnd kein groͤſſer na
F074-009r,07 tionvnd zung ouch kein gerechter gotzfoͤrchtiger folck were Vnd das ouch jn dheinem land rechtge-
borner noch edeler fu͗rſten vnd herren noch mer edeler leu͗t weren dann in tu͗tſch
F074-009r,08 en landen Vnd iſt das roͤmiſch Rych alſo geſetzet worden in tütſche land vff fier ſu͗le ku͗nigrych
kurfu͗rſten hertzogen marckgrafen land
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